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Die „Nachrichten" erscheinen
wöchentlich 3 Mal : Dienstag,
Donnerstag u . Sonnabend.
>/§ jährlicher Abonnements-
preis 1 Mark LS Pfg . resp.
1 Mark SO Pfg . — Man
abonnirt bei allen Postan¬
stalten, in Oldenburg in der
Expedition Peterstr . Nr . 5,
und Achternstraße Nr . 14.

Inserate findendiewirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile IS Pfg . — Ausländ.

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von
Büttner L Winter . Rastede:
Hr . Post - Expedtr . Mönnich.
Bremen : Hr . E . Schlotte
und W . Scheller.

für Stadt and Laad.
Zeitschrift für oldenb-rrgifche Gemeinde - und Landes - Interessen.

»W 109. Donnerstag , den 15 . September. 1887.
Rundschau.

— Das Gefolge des Kaisers und der
Kaiserin auf der Reise nach Stettin war bereits
Montag Morgen von Berlin nach der Station Neu-
Babelsberg gefahren, um von dort aus den kaiserlichen
Sonderzug zu benutzen, der Berlin gar nicht berührte.
Zum Gefolge des Kaisers gehören der General -Feld-
marschall Graf Moltke , der Generalquartiermeister Graf
v . Waldersee, der Kriegsminister Bronsart v . Schellen¬
dorff, ferner die General -Adjutanten Graf v . d . Goltz
und Graf v . Lehndorff und Fürst Anton Radziwill, so¬
wie die Flügel-Adjutanten Oberstlieutenants v . Brösigke
und v . Petersdorff und Major v . Bülow, die Cabinets-
Chefs General v . Albedyll und der Wirkl . Geh . Cabinets-
rath v . Wilmowski nebst ihren Begleitern , der Vertreter
des Auswärtigen Amts Wirkl . Geh . Legationsrath und
Gesandter in Bern v . Bülow, der Militärbevollmächtigte
bei der deutschen Botschaft in Petersburg, Oberstlieute¬
nant und Flügel - Adjutant v . Villaume, der russische
Militärbevollmächtigte am Berliner Hofe Oberst Graf
zu Eulenburg , die kaiserlichen Leibärzte Or. v . Lauer,
Or . Leuthold und Or . Timann, der Ober - Stallmeister
v . Rauch, der Geh . Hofrath Bork, die Rittmeister
v . Plüskow und v . Festenberg - Pakisch . Zugleich mit
den Majestäten haben sich auch der Prinz und die
Prinzessin Wilhelm und Prinz Friedrich Leopold von
Potsdam aus nach Stettin begeben.

— Der Kaiser und die Kaiserin sind mit dem
Prinzen , der Prinzessin Wilhelm und großem Gefolge
Montag Nachmittag 4Vs Uhr in Stettin auf dem
Prachtvoll decorirten Bahnhof eingetroffen . Als der
kaiserlicheZug sich nahte , intonirte das Musikcorps der
auf dem Perron aufgestellten Ehrencompagnie , welche
aus Mannschaften des 34 . Regiments combinirt war,
die Nationalhymne . Während die Kaiserin am Arm
der Prinzessin Wilhelm den Wagen verließ und sich
in 's Kaiserzimmer des Bahnhofs begabt schritt der
Kaiser, der dem Waggon rasch entstiegen war und die
Begrüßung der Generalität, des Regierungspräsidenten,
des Polizeipräsidenten und des Bürgermeisters entgegen- -
genommen hatte , von dem Prinzen Wilhelm gefolgt die
Front der Ehrencompagnie ab . Hierauf begab sich der
Kaiser mit dem Prinzen Wilhelm gleichfalls in das
Kaiserzimmer und nahm dort noch mehrere Vorstellungen
entgegen. Sodann erfolgte die Abfahrt von dem Bahn¬
hof nach dem Schlosse durch die prächtig decorirte Fest¬
straße. In dem ersten Wagen hatte der Kaiser mit
dem Prinzen Wilhelm platzgenommen , in dem zweiten
Wagen faß die Kaiserin mit der Prinzessin Wilhelm.
Vom Bahnhof ab bildeten in den Straßen die Krieger¬
vereine und Innungen Spalier , dann schlossen sich
17,000 Schulkinder an , welche Guirlanden in den
Händen trugen ; hinter ihnen waren die Vereine und
Corporationen ausgestellt , welche am Bahnhof keinen
Platz gefunden hatten . Hinter diesen stand eine Kopf
an Kopf gedrängte , aus der ganzen Provinz zusammen¬
geströmte Menge , welche die Majestäten auf dem ganzen
Wege bis zum Schlosse mit unausgesetzten begeisterten
Hoch- und Hurrahrufen begrüßte . An mehren Punkten
der Feststraße wurden den - Majestätett von jungen
Damen und Schülerinen Blumenspenden dargebracht.
Im Schlosse war die erste Compagnie des Grenadier-
Regiments König Friedrich WilhelmIV. (1 . Pommersches)
Rr. 3 mit der Fahne und der Musik als Ehrenwache
aufgestellt. Der Kaiser schritt die Front derselben ab,
nahm die Begrüßung durch den Oberpräsidenten ent¬
gegen und zog sich dann mit der Kaiserin zurück . —
Die Stadt ist in allen Th eilen aufs reichste geschmückt;
Ee Schiffe im Hafen und auf der Oder prangen in
buntem Flaggenschmuck. Einen ganz besonders glänzen¬
den Anblick gewährte die vom Kaiser passirte Feststraße,
w der fast alle Häuser bis zum Dach mit Teppichen,
^aubgewinden und Kränzen geschmückt waren.
^ , Abends 8Vs Uhr fand im Hose des Königlichen
Schlosses, welches durch Fackeln, bengalische Flammen
und Magnesialicht tageshell erleuchtet war, großer

Zapfenstreich mit Serenade statt , welcher von sämmt-
lichen Musikcorps des II. Armeecorps , mit Ausnahme
derjenigen des Grenadier - Regiments König Friedrich
WilhelmIV. (Nr . 2) und des Neumärkischen Dragoner-
RegimentsNr. 3, unter Leitung des General -Jnspicienten
der Armee -Musik Voigt ausgeführt wurde . Der Kaiser
und die Kaiserin , sowie der Prinz und die Prinzessin
Wilhelm erschienen wiederholt am Fenster , von der
zahlreichen Volksmenge , welche schließlich die National¬
hymne anstimmte , enthusiastisch begrüßt.

— Die Kaiserparade auf dem KreckowerFelde
bei Stettin am Dienstag, den 13 . September , ist bei
prachtvollem Wetter glänzend verlausen . Der Kaiser
traf kurz nach 11 Uhr auf dem Paradeselde ein , fuhr,
von der Kaiserin und der Prinzessin Wilhelm in einem
Sechsspänner begleitet , von den Prinzen Wilhelm und
Leopold zu Pferde und einer glänzenden Suite gefolgt,
zunächst das in zwei Treffen aufgestellte Armeecorps
entlang und ließ sodann die Truppen zweimal im
Parademarsch vorbeidefiliren . Bei den Vorbeimärschen
führte Prinz Wilhelm das Regiment König Friedrich
Wilhelm IV. (1 . pommersches), Feldmarschall Graf
Moltke das Kolbergsche Grenadierregiment (2 . pommer¬
sches ) Nr. 9 vor dem Kaiser vorüber . Bei dem ersten
Vorbeimarsch des Kürassierregiments Königin , Pommer¬
sches Nr. 2, verließ der Kaiser seinen Wagen , ging zu
dem daneben haltenden Wagen der Kaiserin, salntirte
und blieb am Wagen stehen, bis das Regiment defilirt
hatte . Während beider Vorbeimärsche stand der Kaiser
fast ununterbrochen im Wagen . Gegen1 V4 Uhr war
der Vorbeimarsch beendet . Der Kaiser fuhr sodann,
von der Kaiserin und der ganzen Suite gefolgt , die
Front einer Reihe von Kriegervereinen ab, welche aus
der ganzen Provinz mit mehr als 200 Fahnen und
ihren Musikcorps erschienen waren . Ununterbrochene
enthusiastische Hochrufe begleiteten die Majestäten auf
der ganzen Fahrt.

— Die Reise des Kaiser Wilhelm nach Stettin
läßt in den Blättern von neuem die Frage zur
Erörterung gelangen , ob dort eine Zusammen¬
kunft mit dem russischen Kaiser erfolgen wird
oder nicht . Die „Vss. Ztg .

" läßt sich noch in letzter
Stunde aus London telegraphiren : „ Der Pariser
Correspondent des „Standard" meldet , ein Kopen-
hagener, der Fühlung mit dem dänischen Hofe hat,
sagte ihm, der Czar hätte den Wunsch ausgedrückt,
den Kaiser Wilhelm noch einmal zu sehen ; sollte letzterer
nach Stettin reisen , so werde der Czar ihn höchst
wahrscheinlich dort besuchen.

" -— Am meisten ist man
in Stettin selbst von der Begegnung der Kaiser über¬
zeugt . Ein Berliner Blatt ließ sich schon von dort
melden , daß für gestern, Montag, Nachmittag eine
Sperrung des Bollwerks in Stettin angeordnet worden
sei, was nur dadurch zu erklären sei, daß der Kaiser
von Rußland dort erwartet werde ; russische Panzer¬
schiffe lägen bereits in Swinemünde und der
russische Kaiser wolle dem unsrigen bis Angermünde
entgegenfahren rc . Diese Gerüchte beweisen, wie hoch¬
gradig die Spannung in Stettin selbst ist. Da in
der allernächsten Zeit die Entscheidung über die Kaiser¬
begegnung fallen muß, so verzichten wir vorläufig auf
die Wiedergabe der Erörterungen über dieses eventuelle
Ereigniß , welche sich bereits auch in der auswärtigen
Presse finden.

— Prinz Albrecht von Preußen begab sich
in seiner Eigenschaft als commandirender General des
X . Armeecorps am Sonntag mit der Eisenbahn nach
Eystrup , um vor dort aus das Manöverfeld der 19.
Division bei Walsrode zu erreichen, in welchem Orte
der Prinz sein Absteigequartier nimmt . Am Montag
fand sodann das Manöver der gesammten 19 . Division
gegen einen markirten Feind zwischen Walsrode und
Rethem statt, woran sich die dreitägigen Feldmanöver
der Division in der Gegend von Verden anschließen.
Dem Prinzen wurde Sonntag Abend von den Musik¬
corps der Division ein Abendständchen in Walsrode
dargebracht.

Hierzu eine Beilage.

— Der ReichskanzlerFürst Bismarck ist Diens¬
tag Nachmittag 5Vä Uhr mit der Fürstin nach Fried¬
richsruh abgereist . Ebendaselbst findet in den nächsten
Tagen die Zusammenkunft mit Kalnoky statt.

— Prinz Ludwig von Baiern — schreibt
die „Weser -Ztg .

" — traf Montag Nachmittag gegen
4 Uhr mit seinem Gefolge , von Wilhelmshaven kom¬
mend, in Bremen ein und wurde am Bahnhofe vom
baierischen Generalconsul Lürman empfangen . Der
Prinz unternahm dann eine leider nicht vom Wetter
begünstigte Fahrt über den Wall, worauf er sich in
den Dom begab, dessen Sehenswürdigkeiten er unter
Führung des Herrn Konsul Adami in Augenschein
nahm . Sodann begab sich der Prinz mit General¬
consul Lürman und seinem Gefolge in die neue Börse.
Hierauf wurde die obere Rathhaushalle in Augenschein
genommen , wo namentlich die Schnitzereien an der
Güldenkammer die Aufmerksamkeit des hohen Besuchs
erregten . Sodann unternahm der Prinz mit seinem
Gefolge eine Fahrt nach dem Freihafengebiet . Nach
der Rückkehr fand ein Diner in Hillmamüs Hotel statt.
Abends besuchte Prinz Ludwig den Rathskeller , wo eine
Weinprobe stattfand . Mit dem letzten Zuge nach Han¬
nover reiste PrinzLudwig sodann nach demJnlandeweiter.

— Die Militär- und Verwaltungsbehörden in
Preußen befassen sich derzeit eingehend mit dem Inhalte
derKriegervereinsstatuten und sind zu der An¬
sicht gelangt , daß bei der Prüfung und Bestätigung
derartiger Statuten besonders daraus zu achten sei,
daß sich nur Vereine solcher Männer bilden , welche im
Heere gedient haben oder noch in der Landwehr dienen,
auch zu Ehrenmitgliedern nur gediente Soldaten er¬
nannt werden . In dem Erkenntnisse des Oberver¬
waltungsgerichtsvom 11 . Februar 1878 ( „ Ministerial¬
blatt" Seite 73 —77) ist entschieden, , daß Militär-
begräbnißvereine , wenn dieselben solche Personen, welche
nicht im Heere gedient haben, als Ehrenmitglieder zu¬
lassen , sich durch diese Organisation derartig von den
Normen der Cabinetsordre vom 22 . Februar 1842
entfernen , daß die Versagung der Bestätigung seitens
der Ortspolizeibehörde schon hiernach keineswegs als
aller sachlichen Gründe entbehrend erscheint. Es hat
sich nun als großer Mißstand herausgestellt , daß sich
in verschiedenen Kriegervereinen außer zahlreichen
Ehrenmitgliedern sogenannte Kriegerfreunde befinden,
das heißt junge oder ältere Leute , welche in keinem
militärischen Verhältniß stehen oder gestanden haben
und sehr häufig mit ihren unreifen Ideen nur Un¬
zufriedenheit in die Vereine tragen . Erscheint nun
aber auch eine Ausschließung aller nicht gedienten
Personen unthunlich , so halten die Behörden doch für
erstrebenswerth , daß in dieser Beziehung die Sta¬
tuten der Kriegervereine folgenden Wortlaut erhalten:
„ Personen , welche nicht in dem deutschen Heere dienen
oder gedient haben, dürfen zu Ehrenmitgliedern nur
mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde ernannt werden.
In anderer Art dürfen solche Personen in den Verein
nicht ausgenommen werden .

"
— Nach den bisherigen Meldungen über die

Wahlen in Böhmen siegten die Deutschen in den
sämmtlichen 28 Landtags - Nachwahlen , insbesondere in
den gefährdeten Böhmerwald -Bezirken Kaplitz und Berg¬
reichenstein sowie in Luditz in Nordböhmen.

— Nach Berichten aus Utrecht wurde daselbst
am Sonntag - Nachmittag ein Local , in welchem So-
cialisten am Abend sich versammeln sollten , von einem
Volkshaufen angegriffen und verwüstet ; dabei wurden
Bierfässer in das Wasser geworfen und socialistische
Brochuren und Flugblätterzerrissen. Die Polizei stellte
nach ihrem Eintreffen die Ordnung alsbald wieder her.

— In der Nacht zum Montag fand zwischen einer
Polizeipatrouille und einer Mondscheinler - Bande , die
bei Lisdoonvarna in Irland ein Haus angreifen
wollte , ein Zusammenstoß statt , in welchem der Officier
der Patrouille getödtet und acht Mann der Bande ver¬
haftet

' wurden.
— Der irische DeputirteO 'Brien wurde am Sonn-



tag Abend in Kingstown verhaftet . — Die Vorgänge
in Mitchelstonm haben in ganz Irland eine ungeheure
Aufregung verursacht . Die Londoner Presse , mit Aus¬
nahme der „Daily News " und „ Pall Mall Gazette "

,
macht die irischen Agitatoren für die Vorkommnisse ver¬
antwortlich . Die „ Daily News " dagegen schreiben:
„ Die Regierung verdient nicht nur Tadel für diesen

-einzelnen Zwischenfall , damit käme sie viel zu billig
davon . Sie muß getadelt werden , wegen der schänd¬
lichen Politik , deren logisches Resultat die vorgekvmmenen
Morde sind . Die Regierung wünschte Blutvergießen und
Blut ist geflossen . Das Gemetzel des gestrigen Tages
hätte mit der größten Leichtigkeit vermieden werden
können . Als eine Menge ohne Waffen , konnte sie nicht
viel ausrichten , während die bewaffneten Polizisten und
Soldaten alles konnten . Die Menge wurde aggressiv,
weil eine Versammlung gestört wurde , welche ohne
Zweifel sonst so harmlos geblieben wäre , wie es
Massenversammlungen

'
gewöhnlich sind . Die Leute mit

den Gewehren triumphirten natürlich sehr leicht , und
nachdem sie dem Volke die Farbe seines eigenen Blutes
gezeigt hatten , ließen sie die Waffen in: Gefühl ge-
thaner Pflicht ruhen . Die schließliche Verantwortung
für das geschehene Verbrechen hat die Regierung , wie die
schwachmüthigen Geschöpfe in den Londoner Zeitungs-
Bureaux , welche die Regierung Hetzen . - Die Verant¬
wortlichkeit hat das englische Volk . Die Frage ist
völlig klar . Sie schwebt zwischen legalisirtem Mord auf
der einen Seite und Gerechtigkeit und Versöhnung aus
der anderen Seite . Decretirt das englische Volk , daß
diese Metzeleien wiederholt werden sollen , sobald das
Volk Irlands den Versuch macht , von einem unver¬
äußerlichen Rechte Gebrauch zu machen , so wird das
Schicksal das Volk und das Reich strafen . Da es aber
unmöglich ist, daß England die letztere Alternative
wählt , ohne an seiner ganzen Vergangenheit zu freveln,
so ist seine Pflicht vorgezeichnet . Neutralität ist fast
Verbrechen angesichts dessen, was sich gestern zugetragen
hat . Entweder müssen wir fortfahren zu morden , bis
wir Irland zu einer unterworfenen Provinz gemacht
haben , oder eingestehen , daß das gesammte brutale
Experiment fehlgeschlagen ist und uns zu Maßregeln
des Friedens und des Ersatzes entschließen .

" — Das
„ Freeman ' s Journal " schreibt zu demselben Thema:
„ Der Despotismus der letzten Zwangsüra ist so
unbarmherzig , wie ihn die Welt je gesehen hat . Er
vergießt Blut , um ein Dutzend wankender englischer
Minister im Amte zu erhalten . Die Behörden ließen
denselben Polizei -Reporter escortiren , auf dessen Zeug¬
nis; hin die Angeklagten verhaftet worden waren . Wir
behaupten , daß dieser Mann hingeschickt wurde , um die
Menge zu erbittern . Diese Regierung will Irland
regieren , wie Alba die Niederlande regierte .

"
— Im englischen Unterhanse protestirte Harcourt

am Dienstag gegen die Einmischung der Regierung in
das öffentliche Versammlungsrecht , wozu sie nach dem
gemeinen Recht nicht befugt sei . Balfour erwidert,
unter der Amtsführung von Förster , Harcourt und
Spencer seien 1882 über 130 . Versammlungen unter¬
sagt . DaS Vorgehen der Polizei in Mitchelstown sei
vollständig gerechtfertigt . Die Regierung werde bei
der eingeschlagenen Politik bleiben , mit welcher es
schließlich gelingen werde , die Irländer zu versöhnen.

— Der Sultan hat , nachdem die Ottomanische
Bank , wie schon gemeldet , die Auszahlung der Gehälter
an die fremden Offiziere im türkischen Dienst und an
die türkischen Botschafter eingestellt , wie sich die „ N . -
Ztg .

" melden läßt , aus die Civilliste für anderthalb
Monate zugunsten der Staatskasse verzichtet.

Original-Correspondenzenund Notizen.
— Prinz Ludwig von Baiern nebst Gefolge

passirte . am Montag Mittag , mit dem fahrplanmäßigen
Zuge 1 Uhr 46 Min . von Wilhelmshaven kommend,
den hiesigen Bahnhof und ist direct via Bremen nach
München weitergefähren.

— Die Wahlmänner des I . Wahlkreises sind
zur Vornahme der Wahl der Landtagsabgeordneten am
Montag , den 26 . September , Vormittags 11 Uhr,
nach der „ Union " zu Oldenburg einberufen.

>i- rjr
-l-

— Ausgeloost am 13 . September in öffentlicher
Sitzung des Landgerichts zu der am 17 . October d . I.
beginnenden Schwurgerichtsperiode sind folgende Herren
als Geschworene : Hinrichs , Fooke , Landwirt !) in
Fr .-Aug . - Groden ; -Bruns , Bernhard , Proprietair in
Nadorst ; Oeltjen , Gerd , juu . , Landmann in Jader¬
berg ; Bunnemann , Hermann , Proprietair in Ovel¬
gönne ; Wieting , Arend Hinrich , Baumann in Sand¬
hatten ; Führten , Gerhard , Ziegelfabrikant in Strohausen;
Gloystein , Wilhelm , Mühlenbesitzer in Wardenburg

'
;

Hanken , Diedrich Gerh . , Landmann in Zetel ; Hohen¬
böken, A . Hinr ., Baumann in Bookholzberge ; Batter¬
mann , E . G . , Hausmann in Oberrege ; Meyer , Herrn . ,
Hausmann in Lehmden ; Töpken , Diedrich , Hausmann
in Querenstede ; Feldhus , Herm . , Haussohn in Feldhus;
Mehnen , Hinr . Aug . , Geh . Hof - Canzlist in Oldenburg;
Luks , Heinr . H . , Heuerhausmann in Süderschweiburg;
Rohde , Will ) . , Archivregistrator in Oldenburg ; Herz,
I . S ., Kaufmann in Jever ; Heinemann , Gerh . , Haus¬

mann in Oberhausen ; Caesar , Fritz , Kaufmann in
Vechta ; Detjen , Bernh ., Bäckermeister in Osternburg;
Tangemann , I . H .

' A . , Weißgerber in Delmenhorst;
Hengemühle , August , Zeller in Böen ; Bruns , Jürgen
Hinr . , Landmann in Borbeck ; Reil , Herm ., Hinrich ' s
Sohn , Halbköter und Rheder zu Tange ; Tönjes , Joh.
Hinr . , Baumann zu Haverkamp ; Hoher , Heinr . , Kauf¬
mann in Eversten ; Moikow , Johann , Kaufmann in
Wildeshausen ; Hullen , E . , Kaufmann in Varel ; Hilbers,
Johann , Hausmann in Etzhorn ; Brünjes , Gerh . , Haus¬
mann in Ocholt.

* *
-i-

— Am Sonnabend kehrt unser Infanterie - Re¬
giment , vom Manöver kommend, mittelst Extrazuges
abends nach hier zurück. Am folgenden Tage gelan¬
gen die Reservisten zur Entlassung . Die nach Elsaß
gehörenden Reservisten des Regiments werden per Son¬
dertransport , welchen ein Offizier begleitet , nach ihrer
Heimath befördert.

— Die Zahl der die Stadt Oldenburg passirenden
sog . armen Durchreisenden hat in den letzten
Jahren erheblich abgenommen ; insbesondere ist im
laufenden Jahre eine große Abnahme zu constatiren;
der hier bestehende Verein gegen Hausbettelei unter¬
stützte in den ersten 7 Monaten des Jahres 1885
3194 , in den ersten 7 Monaten des Jahres 1886 3042
und in den ersten 7 Monaten des Jahres 1887 2215
Fremde.

^ -r-

— Am letzten Sonntagabend wurde auf der Na-
dorsterstraße in Folge einer ins Werk gesetzten Schlä¬
gerei zwischen einer Militairperson und zwei Civilisten
ein großer Menschenauslanf verursacht . Die Unter¬
suchung in betr . Angelegenheit soll bereits im vollen
Gange sein und wird dieselbe ergeben , welche von beiden
Parteien die schuldige ist . Von den Civilpersonen hat
die eine einen Schlag mit dem blanken Seitengewehr
über die Hand erhalten , infolgedessen vier Finger , weil
daran Sehnen beschädigt , gelähmt sein sollen . Die
andere Civilperson hat eine größere Wunde am Kopf
davon getragen . Der Soldat (Infanterist ) will von
den Civilisten gestoßen und geschimpft worden sein . Er
wurde seitens der inzwischen- zur Stelle gekommenen
Nachtwächter verhaftet , soll aber später beim Abliefern
auf der Casernenwache wieder entsprungen und bis
jetzt noch nicht ermittelt sein.

Jrnkerverein . Der Verein machte am ver¬
flossenen Sonntagnachmittag eine sehr interessante Tour
von Oldenburg nach Loy, um die Bienenstände der
Herren Vereinsmitglieder Wempe und Ostermann zu
besichtigen . Von anderen Mitgliedern war freundlichst
Gespann zu diesem fröhlichen Ausschwärmen gestellt.
Zunächst wurde der Bienenstand des Herrn Wempe
besichtigt , der zum größten Theile in Bogenstülpern
imkert . Herr W . erklärte den zahlreich aus ver¬
schiedenen Gegenden versammelten Imkern die Ein¬
richtung der Bogenstülper mit praktischen Beweisen.
Sodann hielt nach dieser Besichtigung Herr Lehrer
Ostermann -Loy einen interessanten Vortrag über die
Einwinterung , wobei er empfahl , was gewiß sehr
richtig ist, nur volksstarke und gute Stöcke einzuwintern,
im übrigen die Bienen zu vereinigen , was bei ge¬
mischtem Betriebe sich vorzüglich bewährt . Allerdings
kann derjenige , der nur Korbbienenzucht betreibt , das
Abschwefeln im Herbst nicht ganz umgehen , aber doch
beschränken . Die Ansichten über den Nutzen der Herbst¬
vereinigung waren getheilt . — Herr Wempe hielt hier¬
auf noch einen Vortrag über die Behandlung der
Bogenstülper und hob u . a . hervor , daß der Bogen¬
stülper mit d Rähmchen gerade dieselbe Behandlung
wie ein Stülpkorb verlange , daß aber die Bogenstülper
mit 12 und 16 Rähmchen so recht zur Honigausbeute
eingerichtet sind und demgemäß große , starke , sogen.
Riesenvölker dazu gehören . -— Hierauf wurde der
Bienenstand des Herrn Ostermann besichtigt , der so¬
wohl Mobil - wie Stabilbaubetrieb hat . Herr Oster¬
mann war den anwesenden Imkern ein sehr aufmerk¬
samer und liebenswürdiger Wirth . Schließlich wurde
den Herren , welche ihren Gästen so viel Anregung und
Vergnügen geboten , der allseitige Dank der Versamm¬
lung zu theil — Jtt diesen Tagen wird nun auch
der Besuch der bienenwirthschaftlichen Ausstellung in
Hannover stattfinden und wer von den oldenburger
Imkern es irgend möglich machen kann , sollte dieselbe
doch besuchen, um Belehrung und Anregung zu erhalten,
die unfern meisten Bienenzüchtern so nöthig ist.
Schließlich mag noch bemerkt werden , daß sämmtliche
Imker dieses Jahr als ein mittelmäßiges bezeichneten.
Die schwersten Stöcke wiegen durchschnittlich 45 — 50
Pfund.

Osternburg . (Unglück über Unglück.) Wiederum
hat ein trauriges Schicksal zwei blühende Kinder aus
dem Leben in den Tod gerafft . Das 2Vsjährige Kind
des Kaufmanns und Bäckers I . Millers , wohnhaft
Bremer Chaussee (beim Bahnübergang ) , fiel in die
beim Hause befindliche Kalkgrube , worin kurz vorher
Kalk zum Löschen eingemacht war , welcher sich gerade
im Kochen befand . Freilich wurde das Unglück sofort
bemerkt und das Kind schnell wieder herausgezogen.

doch leider zu spät . — Ferner wird noch berichtet , daß
das Kind des Schlachters H . , wohnhaft bei der Glas¬
hütte , am gestrigen Tage unter einen des Weges
kommenden Sandwagen gerathen und überfahren wor¬
den ist, so daß auch hier der Tod augenblicklich ein¬
getreten sein soll.

Elisabethfehn . Die Erntearbeiten sind hieri
nunmehr beendet und herrscht fast überall Zufriedenheit
bezüglich der eingeheimsten Früchte . Auch scheint jetzt
nach längerem Ruhen das landwirthschaftliche Vereins¬
leben wieder in Fluß zu kommen ; so hält z . B . die
Abth . Barssel künftigen Sonntag in Eilers Gasthause
hierorts eine Versammlung ab . Dieselbe beginnt des
Nachm , um 4Vs Uhr . Die Tagesordnung umfaßt
folgende Gegenstände : 1 . Bericht über die Ausschuß - n.
Sitzung in Jever . 2 . Revision der Ayctionator - und
Vergantungsordnung . 3 . Radfelgenbreite und 4 . Freie
Besprechungen.

* * j

Wardenburg . (Landwirthschaftliches .) Unsere
landwirthschaftliche Abtheilung hält am Sonntag , den
18 . d . M . , abends 6 Uhr , in Cordes Gasthause hieß -
Versammlung ab , in welcher u . A . folgende Gegenstände '

zur Verhandlung kommen : 1 . Bericht über die letzte -
Central -Ausschuß - Sitzung und Generalversammlung in
Jever . 2 . Besprechung der Umgestaltung unserer bis¬
herigen Section in eine eigene Abtheilung . 3 . Revision
der Auctionator - Ordnung . 4 . Die Herbst - Aussaat,
Anwendung künstlichen Düngers zu derselben ; Anbau
fremder Roggensorten rc . 5 . Freie Besprechungen . — r
Möge keiner der hiesigen Landwirthe versäumen , die
Versammlungen zu besuchen , denn im Interesse des )
Vereinslebens ist dieser Besuch durch alle Vereins¬
mitglieder dringend geboten . Auch Nichtmitglieder und
überhaupt alle Freunde der Landwirthschaft sind von
Herzen bei den landwirthschaftlichen Versammlungen
willkommen.

Delmenhorst , 13 . September . Die gestrige
Thierschau Hierselbst war vom Wetter nicht begünstigt;
dennoch war dieselbe ziemlich gut besucht und mit Vieh
reichlich betrieben . Das Vieh machte den besten Ein¬
druck. An Actien wurden 1200 Stück st 3 ver¬
kauft , und von der Hälfte des Betrages die Prämien
bestritten.

— Die Direction des hiesigen Spar - und Vor¬

schuß - Vereins e . G . hat in diesen Tagen ihren Be¬
richt über das letzte ( 10 .) Geschäftsjahr (von : 1 . Juli
1886 bis 30 . Juni 1887 ) hergegeben , welcher bekundet,
daß das Geschäft , auf gesunder Basis beruhend , sich in

bisheriger Weise weiter entwickelt hat . Die Zahl der

Mitglieder betrug am Schluffe des Geschäftsjahres 156.
Der Gesammtumsatz des Geschäftes betrug ^ 1,221,918.
Der Reingewinn beträgt ^ 7,286 . 74 , von welchen: 8 °Z
Dividende von ^ 41,849 . 08 an die Mitglieder ver¬

theilt wurden . Au milden Gaben wurden von dem

Reingewinne laut Beschluß der Generalversammlung
vertheilt : an das hiesige Krankenhaus ^ 100 , an die
Kinder -Bewahranstalt 50 und an den Verein für
öffentliche Bäder 30.

-i- *

Delmenhorst . Am 13 . d . M . Vormittags ist
das Wohnhaus der Wittwe Horstmann am Thiergarten , ,
bewohnt von mehreren Arbeiterfamilien , total nieder¬

gebrannt . Das Feuer ist zuerst auf dein Hausboden be¬
merkt , die Entstehung desselben hat jedoch nicht ermittelt
werden können . Die in dem Hause wohnenden Eheleute
Horstmann haben ihre Mobilien zu 1020 bei der

Schönemoorer Gesellschaft versichert . Außer Kleidungs¬
stücken, Leinenzeug , 2 Ziegen und landwirthschaftlichen
Gerüchen ist fast alles gerettet . Die Eheleute Stubbe

hatten nicht versichert und sind deren Sachen fast alle

gerettet . Dem Schiffer Bernhard Huntemann sind seine
Kleidungsstücke und 2 Hundertmarkscheine verbrannt.
Er hatte ebenfalls nicht versichert.

Dnuelsberg . Der Colonistenbestand auf unserer
Arbeitercolonie hat sich im Augustmonat um 1
vermindert ; es sind zur Zeit 31 Kolonisten da ; zuge¬
gangen sind im vorigen Monat 14 Colonisten , von
denen einer aus dem Oldenburgischen (Amt Oldenburg)
gebürtig ist und 3 geborene Bremer sind ; abgegangen
sind im August 15 , von denen 1 durch Vermittlung
der Colonie feste Stellung erhielt ; dem Gewerbe nach
sind unter den 31 Colonisten , welche den zeitigen Be¬

stand ausmachen , 4 Kaufleute und Commis , 1 Maurer,
1 Maler , 3 Schuhmacher , 3 Schreiber , 2 Schlosser,
1 Tischler , 1 Zimmerer , 1 Cigarrensortirer , 1 Kürschner,
1 Bergmann , 1 Former , die übrigen gewöhnliche Ar¬
beiter ; die Verpflegungskosten haben im vorigen Monat

pro Mann und Tag 29,65 L >, also reichlich 29Vs -§>

betragen.

Löningen , 12 . Sept . Der Eigner I . H . Witte
zu Martrum , Gem . Lastrup , hat bei Anbruch des Tages
das Unglück gehabt , durch die Luke vom Boden zu
stürzen und sich derart am Kopfe zu verletzen , daß er

sofort eine Leiche war . Nach Aussage seines 12 Jahre
alten Sohnes , welcher bei ihm aus dem Boden ge¬

schlafen , hat Witte von der Bodenluke aus Nachsehen
wollen , ob der Tag schon anbreche und ist dabei her-



untergestürzt . Witte hinterläßt 4 Kinder , wovon das

älteste 15 Jahre alt ist.
— Um selben Tage hatte der Zeller Wilh . Fellage

»u Lastrup das Unglück , beim Durchgehen seiner Pferde

vom Wagen zu fallen und überfahren zu werden.

; Innere Verletzungen verursachten nach ein paar Stunden

. seinen Tod . Fellage hinterlaßt zwei erwachsene Kinder.

Ovelgönne , 8 . Sept
*

(Vom großen Pferde¬
markt .) Unser diesjähriger Pferdemarkt übertraf seine

Vorgänger an der aufgeführten Pferde sowohl als in

der Zahl der Händler . Es war ein Bild , wie es Wohl

kaum noch ein zweites Mal in Deutschland wieder ge¬

funden werden dürfte . Die Zahl der Pferde , Alles

in Allem , wenngleich schwerlich absolut festzustellen,

übertraf jedenfalls Fünftausend Stück , eine Zahl,

die leicht ausgesprochen wird , welche man indeß auf

einen Markt vereinigt , sich vorstellen möge , um

einen Begriff von den Dimensionen unseres Pferde-
i Markts zu bekommen . Auf dem Markthamm waren
! am ersten Markttage zum Verkauf ausgetrieben 617

alte Pferde , 667 Enter und 556 Saugsüllen , zus.
1840 Stück ; am zweiten Markttage 867 alte Pferde,
574 Enter und 464 Saugfüllen , zus . 1905 Stück.

Im Orte , namentlich Enter und zwei - und dreijährige

Pferde , 1375 Stück , zusammen ca . 5120 Stück . Ver¬

kauft wurden : von den alten Pferden ca . Vs, von den

Entern ca . Vs und von den Saugfüllen ca . ^ 4 , also
Z800 bis 3900 Thiere . Obgleich die Preise nicht den

Wünschen der Verkäufer entsprechen , mußten dieselben
^

fick doch befriedigt sehen, denn der Werth der Pferde
war eben schon vorher gefallen und konnte die Er¬

niedrigung der Preise nicht überraschen und wesentlich

ist : die Waare ist fort und das Geld dafür in Händen
der Verkäufer . Schon am 4 . , 5 . und 6 . September

> wurde unser Ort und Umgegend durch die zahlreich
einqetroffenen Händler ans allen Theilen Deutschlands
und des Auslandes belebt.

Stad - und Butjadingerland , 13 . September.
Es wird beinahe wieder zu viel des vom Himmel her¬
niederträufelnden Segens . Die noch draußen sich be¬

findenden Ernteerträge bedürfen Sonnenschein und
trocknende Luft , am meisten die zweite Heuernte . Die

Klagelieder über die herrschende Schweineseuche sind

jetzt gottlob verstummt und das edle Borstenvieh
schlummert nunmehr im gemüthlichen Maststall seinem
Berufe entgegen . Eine Preissteigerung bei größeren
Schweinen hat sich trotz der „vielen Gefallenen " noch
nicht bemerklich gemacht . Fettvieh findet jetzt wieder
rin größeres Absatzgebiet am Rhein ; die Preise sind
jedoch immer noch niedrig . Im vor . Jahre wurden
als Minimum 29 ^ pro 100 Pfund lebend Gewicht
gezahlt , welcher Preis jetzt auf 23 — 25 ^ reducirt

ist . Bei tiedigem Vieh gestaltet sich der Verkaufspreis
günstiger.

Nus Bntjadingen
*
, 10 . September . (Noch

einmal die Canalfrage .) Vor Kurzem wurde auch an

dieser Stelle berichtet , daß im unteren Laufe der Weser

zu verschiedenen Zeiten , an verschiedenen Orten und

auch bei verschiedenem Wafferstande Flußwaffer ge¬
nommen würde , um nach den chemischen Analysen die

^ Form und den Lauf eines durch die Wesercorrection
bedingten Be - und Entwässerungscanals auf dein linken

Weserufer auf Kosten Bremens zu bestimmen . Diesem
können wir hinzufügen , daß heute auch eine Probe des

sog . Binnengewäffers in mehreren Sielen Butjadingens
etwa 100 in vom Deiche landeinwärts genommen wurde.

Dasselbe Experiment machte man übrigens auch auf dem

rechten Weserufer in Landwührden und der Osterstader
Marsch . Nicht nur begnügt man sich hierbei aber mit
dem eigentlichen Salzwafferrayon in der Weser , als

dessen Südgrenze unter Normalverhältnissen Brake be¬

zeichnet wird , sondern man hält durch Untersuchungen
des Wassers den ganzen unteren Lauf der Weser bis
Bremen hinauf stets im Auge . Die mit Wasser ge¬
füllten Ballons — Dempons — erhalten Ort , Zeit und

Wasserstand der Füllung bezeichnende Etiquetts und
werden zur chemischen Untersuchung der Wafferbestand-
theile versiegelt an das technische Laboratorium in
Bremen geschickt . Von diesem Befunde wird es einzig
und allein abhängen , in welchen: Maße Bremen zur
Entschädigung der durch etwaige Verschlechterung des

Weserwassers infolge der Vertiefung und Einengung
der Weser für beide benachbarten Uferstaaten verpflichtet
sein wird . Sicherem Vernehmen nach hat man indeß
bei allen wiederholten Versuchen in Erprobung des

Wassers selbst bei ungewöhnlich hohem Wasserstande —

welcher bekanntlich im Laufe dieses Sommers häufig
aufgetreten ist — constatirt , daß die Normalfalzwasser¬
grenze der Weser vom Seewasser nicht überschritten ist,
daß vielmehr durch die stauenden Gefälle des Ober¬

wassers das von See auflaufende Salzwasser zurück-
. gedrängt werde . Die Canalgegner , die wir in Bremen

zu suchen haben , stützen sich auf diese Verhältnisse , und

dürften wir auf einen „ Butjenter Canal " noch lange
M warten haben , daher ist auch vorläufig die Debatte

überflüssig , ob er bei Boitwarden oder Klippkaune be¬

ginnen soll . Wir können sicher fein , daß Bremen nicht
eher den Millionensäckel für den Canal öffnet , als bis
es durch die eventuell nach dem Correctionsexperimente

nachweisliche Verschlechterung des Wassers dazu ge¬
zwungen wird . Beruhigen wir uns daher , denn unsere
Großh . Regierung übt ebensogut wie Preußen bei den
chemischen Untersuchungen die Controls . Die Wahrung
des Rechtes und unserer Landesinteressen bleibt uns
daher gesichert. ^ ^

Strohausen , 12 . September . Nachdem die Zu¬
fuhr von Klinkersteinen von Ellenserdamm zum Bau der
Chaussee Hahnenknoop - Oberdeich (Rodenkirchen - Esens¬
hamm ) bereits vor einiger Zeit beendet , wird auch das
nöthige Quantum Sand zu demselben Zwecke gegen
den bevorstehenden — Ende diesen Monats stattfinden¬
den —- Rodenkirchener Markt beschafft sein . Dem Ver¬
nehmen nach wird die Chaussee der bezeichneten Strecke
ebenfalls demnächst fertig gestellt werden . Wie wir
weiter hören , soll auch die Zufuhr eines großen Theiles
von Materialien zu einer neuen Chaussee in Reithland
hier stattfinden , so daß wir einen regen Schiffsverkehr
in unserm Siele auch noch ferner behalten werden.

rj: ri-
V »

Rodenkirchen , 10 . September . Die Hebung der
am 31 . v . Mts . bei der Strohauser Plate gesunkenen
Vegesacker Dampferbarkasse scheint jetzt bereits gelungen
zu sein , denn die Fahrzeuge mit Tauchergeräthschaften
sind seit gestern an der Unglücksstätte nicht mehr anwesend.

» Rodenkirchen , 13 . September . Ein in Stro¬
hausen in Probedienst stehender Grenzaufseher (früher
Vicewachtmeister im schles. Drag . -Reg . Nr . 4 ) brachte
sich gestern mittelst eines Carabinerschusses , welcher
fehl ging , einige Kopfwunden bei , die ärztlich als un¬

gefährlich bezeichnet wurden . Bei Vorgesetzten und

Collegen hatte sich der Betreffende volles Vertrauen
und Zuneigung erworben , weshalb die That sehr über¬

raschte ; die Motive sind noch unaufgeklärte . Ob eine
kleine Mißhelligkeit in : Dienst , ob Liebeskummer oder

zeitweilige Geistesstörung den Anlaß gab , steht dahin.

Kleinensiel , 13 . September. Der Bedarf an
Arbeitskräften bei der Wesercorrection ist nunmehr für
dieses Baujahr gedeckt. Von den ca . 80 Mann , die

hier dauernd beschäftigt werden , sind wohl die Hälfte
Ammerländer , die übrigen sind aus verschiedenen Gegen¬
den nach hier gekommen . Der Tagelohn beträgt bei

nicht schwerer Arbeit 3 Mk . Die Thätigkeit der Leute

erstreckt sich vorzugsweise auf die Herstellung der Busch¬
körper , welche zur Versenkung gelangen . Die Corrections-
arbeiten begannen am 18 . August , doch ist bei dem

großen , ausgedehnten Werke natürlich noch wenig da¬

von zu sehen, obgleich ca . 12,000 odua Busch schon in
die Tiefe des Stromes gebettet sind . Die eigentliche
Probe wird das Werk wohl erst bei eintretendem Eis¬

gang zu bestehen haben . — Unter den Arbeitern herrschte
bis jetzt ein kameradschaftliches Einvernehmen . An den

'

Sonntagen ziehen es viele vor , „mal nach Muttern ab¬

zurutschen "
; die hier bleibenden belustigen sich durch

allerhand Kurzweil . Da unter ihnen sich auch zwei
Künstler , der eine für Trompete , der andere für Horn,
befinden , so ist man um Concert - und Tanzmusik nicht
verlegen , und da , wie wir glauben , in der Residenz
bisher Mangel an Spielleuten war , so hätte die

Correctionscapelle wohl aushelfen und ein gutes Ge¬

schäft machen können.
-r-

Nordenham . Aus einem Dorfe jenseit der Weser
wird folgender Vorfall gemeldet , welcher kaum glaub¬
lich, aber doch wahr sein soll . Ein Bauer des Ortes

geht zur Geestendorfer Bank und leiht auf seine Stelle

15,000 ^ an . Mit genanntem Gelde und unter Mit¬

nahme seines 18jährigen Dienstmädchens macht er eine

Vergnügungsreise jenseits des Oeeans . Ob er wieder
kommen will , darüber hat er keine Nachricht zurück-
gelassen . Der fragliche Landmann ließ Frau und
Kinder zurück.

Wilhelmshaven , 11 . Sept . Prinz Ludwig
von Baiern hat sich heute Morgen I 0 V2 Uhr vom

Panzerschiff Kaiser ausgeschifft , um der Marine auf
einige Zeit Lebewohl zu sagen . Als der Prinz vom
Bord in die bereitliegende Stationsbarkasse stieg und
die königliche bairische Standarte niedergeholt wurde,
gaben die Schiffe Kaiser , König Wilhelm , Oldenburg
und Mars sowie die Salutbatterie an: Lande einen

Abschiedssalut von je 21 Schuß . Ein zweiter Gruß
von 15 Schuß galt dem Vice -Admiral Graf v . Monts,
welcher den: Prinzen entgegengefahren war , und ein
dritter Salut dem Geschwaderchef Contre - Admiral

Paschen , welcher seine Flagge auf dem König Wilhelm
niederholte , wodurch gleichzeitig die Auflösung des

Manövergeschwaders erfolgte . Die Panzerschiffe Kaiser
und Oldenburg gingen hierauf nach Kiel in See.

Prinz Ltzdwig nahm im Stationshofgebäude Quartier
und machte heute Nachmittag einen Ausflug nach den:

Schlosse des Grafen v . Wedel - Goedens . (Köln . Ztg ) .
^ HS

Wilhelmshaven , 12 . Septbr. (Tagebl.) Einem
schrecklichen Unfall ist an : Sonnabend der bei ::: Fuhr¬
unternehmer A . Bahr in Dienst stehende Knecht A.

Tschorn zun : Opfer gefallen . Derselbe überfuhr mit
einen : mit Kohlen beladenen Wagen Abends um
11 Vs Uhr die zur Werft führenden Geleise und hatte

hierbei das Unglück, vom Wagen so unglücklich herab¬
zufallen , daß sein rechter Fuß sich in die eiserne Wagen¬
kette verwickelte . Derart wurde der Unglückliche bis

zur Hauptwache unter dem Wagen in der denkbar

hülflosesten Lage mitgeschleift ; der Fuß wurde fast
vollständig verdreht und das Fleisch abgeschält , außer¬
dem erlitt der Knecht am Rücken, den : Arn : und dem

Kopf , um welchen sich seine Blouse so festgewickelt
hatte , daß leicht der Erstickungstod hätte eintreten
können , weshalb ihn : auch das Ausstößen von Hülfe-
und Schmerzensrufen unmöglich war , schwere Ver¬

letzungen . Als das Unglück entdeckt , wurde der be-

jammernswerthe Mensch schleunigst per Tragkorb dein

städtischen Krankenhaus zugeführt , hier jedoch nicht

ausgenommen , da erst ein schriftlicher Ausnahmeschein

herbeigeschafft werden sollte . Einen solchen in der

späten Nachtstunde zu erhalten , gelang den Begleitern
des zum Tode Verwundeten nicht , und so mußte der¬

selbe fast zwei Stunden in seinen Schmerzen im Trag¬
korb liegen , bis ihm schließlich im Werftkrankenhause
Aufnahme gewährt wurde . Gestern Morgen mußte
dem Verunglückten der rechte Fuß bis zum Knie ab¬

genommen werden ; ob derselbe mit den : Leben davon¬

kommen wird , erscheint sehr fraglich . Jedenfalls lehrt
dieser sehr bedauerliche Fall , daß der Oberin des

städtischen Krankenhauses unbedingt freie Hand gelassen
werden muß , bei zur Nachtzeit eintretenden schweren
Unfällen die Verunglückten auch ohne schriftlichen Auf-

nahmeschein ins Krankenhaus aufzunehmen . Wo Tod

und Leben von schneller ärztlicher Hülfe , abhängt , muß
von bloßen Formalitäten unter allen Umständen ab¬

gesehen werden ! Den Fnhrknechten möge ferner dieser

traurige Fall als ' eine ernste Mahnung dienen , die

Bequemlichkeit nicht so weit zu treiben , schwer beladene

Wagen zu besteigen , statt neben den Pferden zu gehen
und dieselben zu führen.

Weft -Brrtjadingen . Trotz der Dürre im Jul:
und August sind die Weiden in erträglichen : Stand

geblieben , so daß das Vieh keinen eigentlichen Gras¬

mangel leidet . Mit dem Wasser ist es freilich stellen¬

weise recht dürftig bestellt . Viele Gräben sind - leer

und gestatten das Umherschweifen des Viehs . Dazu
ist das seichte Wasser gewöhnlich mit Wasserpflanzen
und - thieren oder deren Theilchen durchsetzt, wird also
keineswegs der Gesundheit des Viehs zuträglich sein.
Vielleicht gibt es den Keim zu mancher Krankheit.
Das ist ein Uebelstand , und schon darum wird während
des Sommers , das eine Jahr wie das andere , der Wunsch
nach hinreichenden Regenschauern laut . (Butj . Ztg .)

Vechta , 12 . September . (Wes . Ztg .) Die durch
den Tod des Ehrendomherrn Niehaus , Oftmals des

Bischofs von Münster , erledigte katholische kirchliche
Verwaltung des oldenburgischen Theils der Diöcese
Münster wird interimistisch von dem ersten Assessor des

Officialats , Kirchenrath Stuckenborg Hierselbst , versehen.
Die Wiederbesetzung der Stelle erfolgt durch den

münsterischen Bischof nach vorheriger Genehmigung des
Candidaten seitens des Großherzogs ; die betreffenden
Verhandlungen sind bereits in : Gange.

Verden , 12 . September. Bei günstiger Witte¬
rung werden zu morgen Abend die Truppen der 19.

Brigade bei Kämpen und Owe in der Nähe von

Rethem a . d . Aller bivouakiren . Wem : das Wetter

ungünstig ist, beziehen die Truppen Nothqnartiere , die
dann schon bis in Pe Nähe Verdens reichen . Heute
Abend zogen schon Oldenburger Dragoner durch unsere
Stadt , um in der Ilmgegend von Verden Quartier für
die nächsten Tage zu bestellen . Diese werden hier
recht lebhaft werden ; Bivouak , Concerte — alles

wechselt mit einander . (Wes .-Ztg .)

Schiffsuachrichten , 11 . September . Vom Norddeutschen
Lloyd. Angekommen : D . „Neckar " , Baur , am 8 . in Hongkong.
D . „Sachsen " , Jäger , am 10 . in Port - Said . D . „ Saale "

,
Richter , am 11 . nach einer lOtägigen Reise von Newhork mit
277 Passagieren und voller Ladung in Bremerhaven . D . „Salier " ,
Thalenhorst , in Antwerpen . Reise fortgesetzt : D . „ Berlin " ,
v . Collen , ist auf der Reise nach Brasilien am 8 . d . Santa-

Cruz Passirt . D . „Trave " /Willigerod , von Southampton nach
Newhork . Mit demselben gingen am Mittwoch 183 Einzel¬
personen und 9 Familien in der Cajüte und 386 Einzelpersonen
und 40 Familien im Zwischendeck in See . Der D . „Weser " ,
Bruns , übernahm zur Beförderung nach Baltimore an dem¬

selben Tage in der Cajüte 28 Personen , im Zwischendeck 296

Einzelpersonen und 70 Familien , während mit dem D . „Salier"
viele Auswanderer nach

'
Australien gingen D . „ Danzig " ,

Kruhöffer , ist am 10 . mit der ostasiatischen Post von Brindisi
nach Port -Said abgegangen . D . „ Preußen "

, Pohle , ist am
gleichen Tage Vormittags wohlbehalten Hurst Castle passirt.
Expedirt : D . „ Aller "

, Christoffers , ging am 7 . d . mit 150,000
Pfd . Stsrl . und 136 Säcken Post für London von Newhork
via Southampton nach der Weser ab . Derselbe überbringt
eine große Anzahl Passagiere . — Marine. Die abgelöste
Mannschaft S . M . Kreuzers „ Adler " hat auf dem Ll . - D.

„ Hohenstaufen " am 9 . d . die Heimreise von Columbo fortgesetzt.
S . M . Kreuzer „ Albatrotz " ist am 8 . d . in Cooktown eingetroffen.

— 13 . September . Laut Telegramm ist die Bark „ Weser ",
Harde , wohlbehalten in Callao angekommen . — Vom Nord¬
deutschen Lloyd. Angekommm : D . „Ems " , Jüngst , nach
einer lOtägigen Reise am 10 . d . in Newhork . D . „Hahsburg " ,
v . Gössel , vorgestern in Columbo ; desgl . gestern D . „ Bayern " ,
Sander . D . „Danzig "

, Kruhöffer , gestern mit der ostasiatischen
Post von Brindisi in Port - Said . D . „ Sachsen "

, Jäger , hat
gleich darauf mit dieser Post die Reise nach Suez fortgesetzt.
Weitergedampft : D . „ Salier " , Thalenhorst , von Antwerpen
nach Southampton . D . „ Preußen " , Pohle , heute in Bremer-



haven angekommen. D . „ Elbe" , Meyer, von Southampton
gestern nach der Weser ; derselbe wird heute in Bremerhaven
erwartet mit 225 Passagieren und voller Ladung . D . „ Balti¬
more"

, Thumann , gestern von Vigo nach Antwerpen . Expedirt:
D . „ Straßburg ", Rohdenberg, am 9 . d . von Bahia nach der
Weser. — Marine . S . M . Kreuzer „Habicht" ist am 10 . d.
in St . Paul de Loanda eingetrosfen und wird am 17 . d . wieder
in See gehen. S . M . Schiff „Loreley" ist am 10 . d . in Kon¬
stantinopel eingetrosfen. Briefsendungen re . für das Torpedo¬
schulschiff „Blücher" sind bis auf Weiteres nach Christiansand
( Norwegen) zu dirigiren . Die Panzerfahrzeugsflottille „ Mücke",
„ Salamander "

, „ Viper", „ Chamäleon" ist gestern von Wil¬
helmshaven in See gegangen.

Märkte.
Cloppenburg, 12 . Septbr. Auf dem heutigen

Viehmarkte hies . war zum Verkauf an Hornvieh auf¬
getrieben : 173 Stück . Der Handel auf dem Markte
mit Hornvieh war sehr flau.

Oldenburg, 14 . Sept.
Spar- und Leih -Banl.

Cours bericht der Oldenburgischen
gekauft verkauft

pCt. pCt.
107,15
100,35
100,25

4 PCt. Deutsche Reichsanleihe . 106,60
3 '/-, PCt . do . do . 99,80
S '/^ pCt . Oldenburg . Consols . 99,25

(bis 30. April 4 PCt . Zins , Stücke L, 100
im Verkauf >/« PCt . höher .)

4 PCt . Oldenburg . Communal- Anleihen . . 103
4 PCt . do . do . . . 103,25

(Stücke von 100
3 >/2pCt . Oldenburg . Communal - Anleihen . 99,25
3 >/2pCt . Oldenburg . Bodencredit - Pfandbriefe 101

(kündbar.)
4pCt . Flensburger Kreis -Anleihe . . . . 101,75
4 PCt . Landschaftliche Central - Pfandbriefe . 101,70
3 >/2pCt .' do . „ . 98,10
3 PCt . Oldenb . Prämien - Anleihe pr . St . in o/L 156
4 PCt . Eutin -Lübecker Prior . - Obligationen , . 103
b '/zpCt . Hamburger Staats - Anleihe . . . 99,45
3 ^ PCt . Bremer do . von 1887 98,60
3 PCt . Baden - Badener Stadt - Anleihe . . . 89,75
4. pCt . Preußische consolidirte Anleihe . . 106,20- Z^ pCt . do . do. do . . . . 99,80
5 PCt . Italienische Rente . 97,70

( Stücke von 10000 frc . und darüber .)
5 PCt . Italienische Rente . 97,80 98,50

(Stücke von 4000, 1000 und 500 frc .)
4 PCt . Römische Stadt - Anleihe IV . Serie . 97,40 97,95
5 PCt. Russische Anleihe von 1884 . . . . —
3 >/z pCt . SchwedischeStaats -Anleihe von 1886 96,20
4 PCt . Salzkammergut - Prioritäten, , garantirt 100,30
4 PCt. Lissaboner Stadt - Anleihe . 77,70
4 PCt . Pfandbr . d . Braunschw. -Hannov . Hypo¬

thekenbank . 101,20 101,75
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden- Credit - Actien-

Bank . 101,45 102
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth - u.

Wechselbank . 101,70
3 '/2 PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypoth. - Bank 95,75
5 pCt . Borussia- Prioritäten . 100
l '/zpCt . hypothekarischeAnleihe der Maschinen¬

fabrik Grimme, Natalis in Braunschweig,
rückzahlbar 105 . 99 100

Oldenburgische Spar - und Leih- Bank - Actien — —
(Vollgez Actie s, 300 4 PCt. Zins vom
1 . Januar 1887.)

Oldenburgische Landesbank - Actien . . . . — —
(40 PCt. Einzahlung und 5 PCt . Zins vom
31 . December 1886.)

Oldenburger Eisenhütten - Actien (Augustfehn) — —
(4 PCt. Zins vom 1 . Juli 1887.)

Oldenb . - Portug . Dampfsch. - Rhed . - Actien . — 106
(4 PCt . Zins vom 1 . Janr . 1887.)

Oldenburger Versicherungs - Gesellsch . - Actien
pr . Stück ohne Zinsen in . — 870

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in 168,20 169
„ „ London „ für 1 L . „ „ 20,42 20,!
„ „ New- Dork „ für 1 Doll . „ „ 4,19 4,!

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,75 —
Discont der Deutschen Reichsbank 3pCt.

Marktpreise

104
104.25

100.25
102

102,25
98,65

157
104

99,15
90,50

106,75
100,35
98,25

96,75
100,85
78,25

102,25
96,50

101

vom 14 . September 1887.
Butter, Waage . . . Vs ÜZ 1 —
Butter , Markthalle . 1 10
Rindfleisch . . . . * // ,, — 50
Schweinefleisch . . . ' // // — 50
Hammelfleisch . . . - /, — 50
Kalbfleisch . . . . — 35
Eier , das Dutzend — 55
Hühner , Stück . . . 1 —
Enten , zahme, Stück. 1 50
Kartoffeln , 25 Liter. — 65
Bohnen, n Liter — 25
Wurzeln , 25 Liter . — 80
Kohl, weißer , Kopf . — 10
Kohl , rother, Kopf . — 20
Blumenkohl , Kopf — 50
Spitzkohl, Kopf . . — 20
Scharlotten, Liter — 15
Gurken, 3 Stück . . — 10
Torf, 20 Hl. . . . 4 50
Ferkel , 6 Wochen alt 8 50

Verloren am Montag , den 12. d . M . , Abends,
a. d . Tour nach Loyerberg , eine Patent -Oelkapsel . Gegen
Fundgeld abzugeben bei H . Giese , Mottenstr. 12.

Großherzogt. Theater.
Donnerstag, den 15 . September. 1 . Vorst , ini Ab.

Zum ersten Male:
Goldfische.

Lustspiel in 4 Akten von Franz von Schönthan und
Gustav Kadelburg.

Kassenöffnung 6 Vs, Anfang 7 , Ende nach 9Vz Uhr.

vlöweiLViÄeM
aellterilslr. 48. lledlernslr. 48.

sjir die sind bereits ingroßer
Auswahl eingetrosfen nnd erlauben wir uns, besonders

ans folgende Artikel aufmcrksam zu machen.
Kleiderstoffe

_ im Caro , Streifen und brochirtem Genre mit dazu passendem Besatz.

Kleiberflanelle , Damentuche und Cheviots
in neuen Farben und Dessins zu auße rgewöhnl ich billigen Preisen.

Damen- und Kinder-Confertion. als:
Regen - Mäntel , Herbst - Mäntel , Gnmmi - Mäntel , Räder n . s . w . in großartiger
_ _ _ Auswahl. Höchst aparte Neuheiten.

Stück 9, 15 und 22 ^ 50 H , sonstiger Preis 12, 20 nnd 30 _Mädchen- Regen - Mäntel in allen Größen,
_ vom einfachsten bis zum elegantesten Genre.

glatt und garnirt,
_ in großem So rtiment.

Knaben Anzüge
"

von Trieot undBuckskinstosfen gearbeitet , in höchst geschmackvollen Faeons zu auffallend
_ —_ _ billigen Preisen.

Gvotzes Lngee in deutschen nnd englischenBuckskins - nnd Pnletotstoffen.
Anfertigung nach Maaß unter Leitung eines anerkannt tüchtigen Zuschneiders.
_ Eleganter Sitz. _ Solide Preise.

Fertige Lager-Anzüge Paletots und Schlasröcke ,
"

im eigenen Atelier gearbeitet , in jeder Größe.
Fertige Herren - Anzüge von 18—40 ^4

in Baumwolle , Halbwolle und Wolle in großem Sortiment.

llllterrielrueuge , System protessor vr . Inger,
_ in verschiedenen Qualitäten zu außerge wöhnli ch billigen Preisen.

Nock - und Hemdenflanelle
in blau , roth , grau undmode in krumpsreier, dauerhafter Waare , m 75 F» bis 2 50 H>.

In Leinen , BanMNiollwaaren und AWeuerartikeln
_ _ halten wir stets großes Lager ._

Fertige Ketten
_ von 35 ^ bis zu den feinsten, werden in kürzester Zeit geliefert.
Teppiche, Lnufevstoffe , Vorlagen nnd Tischdecken

_ in sehr reichhaltiger Auswahl._

in eleganten Mustern , Stück von 6 an.

Gardinen- nnd Roulraur - Aoffe.
Weiße und crsme Gardinen , abgepaßt und vom Stück . Reiche Auswahl neuer Dessins.

Das Fenster von 3 50 L> an, vom Stück pr . na von 30 A, bis 2 ^ 50
Jute-Gardinen in verschiedenenAuatitaten.

Alleinige Niederlage - er Fabrikate der Celler Schirm¬
fabrik, vorm. Gebr . HnK « ,

Detailverkauf zu Fabrikpreisen.
Regenschirme für Kinder von 75 F> bis 4

Regenschirme für Damen und Herren in Zanella von 1 ^ an, in Gloria von 3 ^ an,
in Seide von 6 ^ an bis zu den hochelegantestenGegenständen.

Täglich Mngnng von Neuheiten.
Nuxti ' i , ^ « 8vvnIrl8«ir«lr»irK«i» , t'«8t« über 20 tluil » u < i <i«;n

kruir « « vvr ^ nirilt.

Redaction , Druck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.
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Notizen.
Berlin . Der chinesische Gesandtschafts - Attachs

King -Jn -Thai ist am Sonntag - Abend 8 Uhr in der
Kurfürsienstraßevon der Pferdebahn überfahren, wurde
darauf

'
ins Elisabeth- Krankenhaus gebracht , wo ihm

schon eine Stunde darauf das rechte Bein zwischen
Knöchel und Kniegelenk amputirt

^
werden mußte.

— Die nicht uninteressante Frage , ob und
wie weit ein Vater seinem Sohne verbieten kann , die
Grabstätte der verstorbenenMutter zn schmücken, bildet
die Grundlage einer Privatbeleidigungsklage, die dem¬
nächst in Moabit zur Entscheidung kommen soll . Zwischen
einem Einwohner Berlin 's, der glücklich in den ruhigen
Hafen des Rentnerthums eingelaufen ist , und seinem
in angesehenster Stellung befindlichen Sohne ist mit
dem Augenblick , wo letzterem eine Stiefmutter gegeben
wurde , eine Entfremdung eingetreten, die seitens des
Vaters bis zum glühendsten Haß gesteigert worden ist,
seitdem derselbe eingesehen , daß er den Sohn zur Liebe
zur neuen Mutter nicht zu zwingen vermochte . Ob¬
gleich der alte Herr, der , nebenbei bemerkt , auch Kirchen¬
rath und regelmäßiger Kirchenbesucher ist , nur diesen
einzigen Sohn besitzt, hat das Bibelwort : „ Wie schön
und lieblich ist es , wenn Menschen einträchtig bei¬
einander wohnen " bei ihm doch keine Stätte gefunden;
der Haß gegen den Sohn wurde von Jahr zu Jahr
excessiver und hat diesertage seinen Gipfelpunkt darin
gefunden , daß er dem Sohne in der strengsten Form
untersagt hat, den Grabhügel der verstorbenenMutter
zu schmücken . Als nämlich der Sohn vor einiger Zeit
den Kirchhof besuchte , wo die Mutter ruhte, fand er
die Inschrift des Grabsteins arg verblaßt, er beauftragte
den Todtengräber , für eine Neuvergoldung Sorge zu
tragen und ihm die Rechnung zuzuschicken. Er glaubte
damit eine Pflicht der Pietät erfüllt zu haben, erstaunte
aber nicht wenig , als ihm diesertage ein Brief des
Vaters zuging , der ihm in den unglaublichsten Aus¬
drücken für alle Zukunft verbot , jemals wieder das
Grab der Mutter mit Schmuck zn versorgen, „ widrigen¬
falls Mittel und Wege gefunden werden würden, ihm
auf immer die Hände zu binden.

" Die ganze Fassung
des Briefes ist für den Adressaten so beleidigend , daß
derselbe beabsichtigt , denselben zum Gegenstand der
Klage zu machen . Der ganze Vorfall, welcher in be-
trübendster Weise zeigt , welcher Grad blinden Hasses
zwischen den nächsten Blutsverwandten möglich ist,
dürfte zu einer weiteren Erörterung der Frage führen,
ob und wie weit ein Vater berechtigt ist, seinem Sohne
die Ausübung der natürlichen Pietät gegen die Heim¬
gegangene Mutter zu verbieten.

— Zu den Annalen der Jägerei gegenwärtiger
Saison berichtet die „Dorfztg.

" unterm 11 . Septbr . :
Bei denr thüringischen Dorfe R . hatte sich ein Reh¬
bock, der seine Pappenheimer kannte, behaglich in einem
Gerstenfelde niedergelassen . Alsbald umstellten 10 Nim¬
rode, bis an die Zähne bewaffnet , den Eindringling
und eröffneten ein gewaltiges Kreuzfeuer. Der Bock,
in der Meinung, daß das Schießen nicht fo ernstlich
gemeint sei, erhebt sich langsam, schaut sich ringsum,
reckt die Glieder und legt sich zwar nicht wieder nieder,
sondern verläßt in etwas rascher Gangart den Acker
zur selbigen Stund ' und bleibt — gesund.

— Vermischte Nachrichten ans dem Reiche.
Frankfurt a . M . Ungewöhnliches Aufsehen erregt
hier das unter eigenthümlichen Umständen erfolgte Ver¬
schwinden des Banquier Schwahn, Inhabers des Bank¬
geschäftes Johann Thomas Schwahn Sohn . Da sich
nach Durchsicht der Bücher große Fehlbeträge heraus¬
stellten , wurde über das Vermögen des Verschwundenen
der Concurs eröffnet. Der jedenfalls Flüchtiggegangene
soll Beträge in der Höhe von 160,000 , 80,000,
40,000 , 20,000 rc . Mark defraudirt haben, die als
verloren angesehen werden . Geschädigt scheinen vor¬
zugsweise Gläubiger, welche schon seit Jahrzehnten mit
dem gedachten Hause in Verbindung standen . In letzter
Zeit galt die Firma in Finanzkreifen schon wenig ver¬
trauenswürdig, so daß hier die Katastrophe weniger
überrascht hat . Man glaubt, die Passiven auf eine
Million schätzen zu dürfen. — Torgau. Vor acht bis
neun Jahren verschwand in Falkenberg plötzlich eine
Frau , ohne daß es damals gelang, eine Spur derselben
zu entdecken. Auch dem Staatsanwalt gelang es nicht,
Acht in die dunkle Angelegenheit zu bringen. Jetzt ist
nun die Leiche der Frau im Keller des Hauses auf¬
gefunden worden. Der Ehemann der Ermordeten,
welcher bald nach dem Verschwinden derselben wieder
geheirathet hat, ist gefänglich eingezogen worden. —
Detmold. In der letzten Sitzung der Stadtverord¬
neten kam ein Plan des Bürgermeisters bezüglich der
Zwangsweisen Anlegung von Blitzableitern auf sämmt-
" chen Häusern der Stadt zur Verlesung. Der Bürger¬

meister berechnet laut „ Wests . Ztg .
" die Kosten für

jedes Haus aus 160 Mk . und glaubt mit einer Anleihe
von 127,000 Mk . auskommen zu können . Der Haus¬
besitzer soll die Kosten mit 4 Proz . verzinsen , 5 Proz.
amortisiren und mit 1 Proz . die Reparaturen , also in
Summajährl. 15Mk . bezahlen . — Nürnberg, 13 . Sept.
Die 41 . Hauptversammlung des Gustav Adolf-Vereins
wurde heute Nachmittag durch feierliche Begrüßung der
Versammlung im großenRathhaussaale eröffnet . Bürger¬
meister v . Stromer ergriff das Wort , um den Verein
im Namen der an evangelischer Erinnerung so reichen
Stadt Nürnberg willkommen zu heißen . Regierungs¬
rath v . Götz aus Ansbach überbrachte den Gruß der
dortigen Regierung. Geh . KirchenrathFricks erwiderte
diese Grüße unter Hinweis auf die Bedeutung, welche
Nürnberg von jeher für die Sache des Evangeliums gehabt
habe . Die Betheiligungvon nah und fern ist sehr zahlreich.
— In Gieb ich enstein b . Halle hat man eine Diebesbande
von 7 Personen entdeckt , deren Mitglieder Schulknaben
von 8 bis 14 Jahren sind . Vorzugsweise wurden
Ladendiebstähle ausgeführt und zwar so zahlreich , daß
die Burschen selbst nicht mehr alle Diebstähle genau an¬
geben können . Sie haben ihr Handwerk schon den
ganzen Sommer hindurch getrieben. Die Laden¬
diebstähle wurden so ausgeführt, das zwei der Burschen,
nachdem sie auf der Straße einen Posten aufgestellt
hatten , sich in den Laden schlichen und die Ladenkasse
ausleerten . Selbst Baubuden wurden gleichfalls plan¬
mäßig erbrochen und daraus alles Mitnehmbare ge¬
stohlen . — Ehrenfeld (Köln) , 12 . Sept . Heute
traf Hierselbst die Nachricht ein , daß zwei Soldaten
der hier in Garnison stehenden 10 . Compagnie des
16 . Regiments, beide Ehrenfelder Kinder, die Gefreiten
Heyden und Klein , gestern bei Kevelaer , wo sich das
Regiment auf dem Manöver befand , ertrunken seien.
Die Trauerbotschaft hat hier allgemeine Theilnahme
hervorgerufen, denn die Verunglückten waren sehr brave
junge Leute und sowohl in der hiesigen Bürgerschaft
als beim Militär wohlgelitten. Klein sollte in den
nächsten Tagen abgehen . — Greiz. Eine hiesige
Dame hatte in diesen Tagen ihre goldene , mit
Brillanten besetzte Uhr verloren. Ein Arbeiter fand
dieselbe , brachte sie und erhielt eine, allerdings ab¬
gelehnte Belohnung von 10 Pf. Immer nobel ! —
Aus Göttingen, den 9 . September, schreibt die
„ Mitteld . Ztg .

" in ihrer Nr . vom 13 . d . M. : „ Ein
hiesiger Restaurateur hatte zum Universitätsjnbiläum
von einer Niersteiner Weinfirma Wein im Kommission
genommen . Der Wein führte die Etiquette „ 83er
Niersteiner" . Nach dem Feste stellte der Restaura¬
teur den Rest des Weines der Handlung zu Ver¬
fügung. Darauf erfolgte der schriftliche Bescheid, der
Wein sei an ein Militär- Kasino in Wilhelms¬
haven verkauft. Gleichzeitig wurde der Restaura¬
teur gebeten , die Absendung zu vermitteln, jedoch
vorher von sämmtlichenFlaschen die Bezeichnung „ 83er
Niersteiner" zu entfernen und statt derselben die von
der Weinhandlung übersandten Etiqnettes mit der
Aufschrift „ 74er Hochheimer " anzukleben . Daß mit
den Etiqnettes an Weinflaschen mancher Unfug ge¬
macht wird, ist eine bekannte Sache, daß ein Geschäft
solchen Schwindel aber fo offenkundig zu treiben
wagt , verdient öffentlich gerügt zu werden.

" —
Kassel, 11 . Sept . Der Herzog von Aosta hat dem
Offiziercorps des ihm verliehenen hiesigen 14 . Husaren¬
regiments ein kostbares Trinkgeräth übersenden lassen.
Dasselbe besteht aus vierzig großen feingeschliffenen
Krystallbechern mit kunstvoll gearbeiteten silbernen
Einsätzen , an welch' letzteren der italienische Königs¬
adler in künstlerischer Verzierung angebracht ist, sowie
aus drei großen Humpen, ebenfalls aus feinstem Krystall
geschliffen und mit reich verziertem, kunstvoll gearbeiteten
silbernem Mantel und Einsatz versehen , und endlich
drei aus getriebenem Silber hergestellten Servirplatten.
— Aschersleben, 11 . Septbr . Der nnverehel.
Christiane Buchmann hier wurde in Anerkennung ihrer
langjährigen treuen Dienste — sie hat 43 Jahre lang
ununterbrochen als Wirthschasterin gedient — von der
Kaiserin ein goldenes Kreuz , sowie ein bezügliches
Diplom verliehen. Die Auszeichnung wurde der treuen
Dienerin durch Herrn Bürgermeister Michaelis über¬
reicht . — Der Fürst Karl Günther von Schwarzbnrg-
Sondershausen hat seinerResidenzstadtSondershausen
zur Erbauung einer neuen 14klassigen Schule 80,000 Mk.
und zum Schulbau in der Stadt Gehren 60,000 Mk.
gespendet.

Schlrchbericht aus dem Badeleben.
Lieber Karl!

Die schöne Zeit, wo ich wegen meiner Augenkrank¬
heit verlängerte Ferien erhielt, ist nun auch dahin und
bald geht 's wieder in 's alte Joch. Zum Schluß haben
wir noch ein Ostseebad bezogen, um nicht immer das

ewige Einerlei der Nordsee vor uns zu haben , und da
die Nordsee bekanntlich salzig ist, so waren auch dort,
wie Mama sagte , die Preise immer gesalzen , zumal
an den kleinern Bädern, wo am wenigsten Vergnügen.

Nun gut! Dienstag vor 8 Tagen kamen wir im
Nichtraucher- Coups hier an . Im Hotel hatten wir
eine reizende Aussicht , theils auf das Meer, theils auf
den geräumigen Hof. Ich und mein kleiner Bruder
eilten sofort an den Strand ; zum ersten Male sahen
wir die Ostsee. Ich hatte sie mir größer vorg

'estellt
und war deshalb etwas enttäuscht . Mittags aßen wir
mit vielen Menschen an der Tafel pro Person 1 Mk.
50 Pfg . Die meisten Badegäste essen hier mit dem
Messer , eine Dame aus Insterburg ißt das Preißelbeer-
compot auch mit dein Messer.

Sonst ist es herrlich am Strand und man watet
nur so im Sand und ich ließ mir von einem Ein¬
geborenen erzählen , daß der Verkauf des Sandes , der
als Streusand benutzt und theuer bezahlt wird, ein
Haupterwerbszweig dieser Leute ist . Sogar nach
Amerika und andere entfernte Länder schicken sie ihren
Sand. Es ist den armen Leuten, die sich nur von
den paar Sommergästen ernähren, wahrlich zu gönnen.

Unser Badecommissar und Schwimmlehrer ist ein
strammer schöner Mann und sieht unserm Ordinarius
ähnlich , nur daß er etwas latscht . O, es ist ein
herrlicher Beruf, im Winter ist er Tanzlehrer.

Das häßlichste am Meer ist die Qualle , vor der
mir und jedem Menschen ekelt, denn sie steht wie ein
Flammry -Pudding aus und bibbert auch so . Ich höre
von einem Jungen aus Dresden, daß ein solches Scheu¬
sal vor zwei Jahren hier den Tod eines Menschen
herbeigeführt hat . Seither habe ich Respect vor
diesen Thieren.

Den Nachmittag verwenden wir zu Spaziergängen
in die Umgegend , gewöhnlich suchen wir Bernstein,
finden jedoch keinen ; was nicht genug gerügt werden
kann und was ich noch nicht wußte, ist auch, daß die
Ostsee eine Fluth und Ebbe nicht kennt , was wir erst
hier im Hotel erfahren haben . Mutter sah den be¬
treffenden Kellner auch ordentlich an dafür . Gegen
Abend spielt die Badekapelle gewöhnlich eine Anzahl
Musikstücke, unbegreiflicherweise ist das herrliche Lied
„ Fischerin, Du kleine " hier noch ganz unbekannt, da¬
gegen spielen sie Werners Abschiedslied aus dem
Trompeter von Heilbronn, wobei Mutter immer eine
oder mehrere Thränen zerquetscht . Ich kenne kein
Lied , was mehr zu Herzen geht wie dieses . Mittwoch
und Sonnabend ist Reuniong, worunter hierzulande
Tanz verstanden wird, an dem sich die Gäste betheiligen;
eine große kostspielige Toilette wird natürlich nicht
gemacht , man tanzt, wie man eben im Bade angezogen
ist . Die Gesellschaft ist sehr fein und zu einem Radau
kommt es nicht , daß man in seinem Zimmer ruhig
schlafen kann.

Sehr niedlich ist auch der Sonnenaufgang , den
man hier vom Leuchtthurm ans beobachten kann ; es
ist vielleicht das schönste Schauspiel, dessen man sich
erinnern kann und fühlt der Mensch erst, daß er ein
göttliches Geschöpf ist, aus gestattet mit allen Vorzügen
und Reizen der Natur . Die Curtaxe beträgt 8 Mark
pro Person, man kann sich aber auch drum drücken,
wenn man es schlau anfängt.

Dieses wären ungefähr alle Merkwürdigkeiten des
herrlich gelegenen Ostseebades , das mir ewig unvergeß¬
lich sein wird . Auf baldiges Wiedersehen!

Dein Willi.
Nachschrift: Noch eins ! Wir machten hier die

putzige Bekanntschaft eines Herrn Meyer aus Danzig,
der wohl als der dickste Mann feines Jahrhunderts
bezeichnet werden kann ; er war auf der Durchreise
nach Marienbad, um sich zu entfetten. Sein Trans¬
port ist nicht ganz leicht von statten gegangen , ich sage
Dir, es gab da einen Ulk sondergleichen . Erst sollte
er auf der Eisenbahn für vier Personen bezahlen , und
als er um Schonung bat, wurde ihm auf eine Ca-
binetsordre oder Ukas der Eisenbahndirection gestattet,
für seinen Koffer ein Passagierbillet zu lösen , wogegen
er selbst gewogen und nach dem Gepäckwagen befördert
wurde . Herr Meyer ist sonst ein liebenswürdigerHerr.
Auf der Promenade blieb er öfters stehen und erlaubte
den übrigen Gästen , um ihn herumzuwandeln. Fünf
Mal um ihn herum gilt als ein Normalgang . Als er
nun in den Güterwagen einsteigen wollte , hatte er das
Malheur hinzufallen, trotzdem der Wagen an die Rampe
geschoben war . Er wurde indeß etwa nach 40 Minuten
mit Hebebäumen und Flaschenzügen wieder aufge¬
richtet.

Postseriptum. Soeben kommt ein Brief des
Herrn Meyer aus Marienbad an . Er hat in den
ersten zwei Tagen dort um 70 Pfund Fett abgenommen.
Rock, Hosen und Weste müßten morgen um je 1 Meter
enger gemacht werden.



Die Veilchendame.
Roman von Carl Görlitz.

(Fortsetzung .)
Die nächste Morgensonne beschien ein entsetzliches

Elend in dem Dachstübchen . Das Frühstück sür Mann
und Frau bildeten die kalten Kartoffeln , welche von
der gestrigen Abendmahlzeit übrig geblieben waren ; für
das kranke Kind hatte die Frau von einer mildthätigen
Nachbarin etwas Milch erbeten und erhalten.

Die kleine Kranke hatte nicht wieder vom Aufstehen
gesprochen , ihre Schwäche ließ solche Gedanken gar nicht
mehr aufkommen.

Nachdem Emmp die Milch willig genommen , hatte
sich die Frau an den Tisch gesetzt, welcher vor dem
Fenster stand und eine Näharbeit ergriffen . Wenn die¬
selbe vollendet war , durste sie hoffen, von dem Laden¬
inhaber , für welchen sie arbeitete , einige Groschen zu
erhalten ; aber der Mangel au ausreichender Nahrung
und die Nachtwachen hatten ihre Kräfte untergraben,
der Angstschweiß rann ihr von der Stirn , es flimmerte
ihr vor den Augen , daß sie keinen Stich in der Lein¬
wand unterscheiden konnte , ihre Hände ließen dieselbe
fallen und sanken matt in ihren Schooß.

Therese ! tönte es von dem Lager des Mannes her,
welcher im Anblick dieses unsäglichen Elends sein Körper¬
leiden für kurze Zeit vergessen hatte.

Sie legte die Näharbeit fort , stand auf , ging zu
ihrem Manne und setzte sich wort - und klagelos an
dessen Bett.

Wir sind zu Ende , seufzte er leise, damit das
kranke Kind ihn nicht hören sollte , es kann nicht so
weiter gehen!

Es kann nicht so weiter gehen ! widerholte Therese
mechanisch, nur mit noch leiserer Stimme , als wie ihr
Mann gesprochen hatte.

Wir müssen vor Hunger sterben , fuhr der Mann
fort , wenn wir uns nicht zu dem Letzten verstehen.

Die abgezehrte und gänzlich erschöpfte Frau richtete
sich mit dein letzten Rest ihrer Kraft auf und sah den
Mann fragend an.

Du mußt zu Ortmann gehen!
So schwach Therese auch war , sprang sie wie von

einer Feder emporgeschnellt auf , als sie ihren Mann
den Namen „ Ortmann " aussprechen hörte . Verachtung,
Haß , Verzweiflung zeigten sich auf ihrem Gesicht . Zu
Ortmann ? Niemals ! rief sie schaudernd , und setzte
dann gleich wieder leise und apathisch hinzu : Wozu
sollte das uns helfen ? Er würde nur unnöthiger
Weife aufmerksam gemacht werden , daß wir uns mit

ihm in einer Stadt befinden ; nehmen kann er uns
zwar nichts mehr , denn er hat uns ja schon Alles ge¬
nommen , aber er würde es für einen Vorzug halten,
daß wir zusammen sterben könnten , und diesen Vorzug
würde er uns nicht gönnen und gewiß Mittel und Wege
finden , uns im Angesicht des Grabes noch zu trennen!

Der Mann , unbehülflich , wie er durch Lähmung
seiner rechten Körperseite war , zog mit der Linken ein
zufammengelegtes , vielfach zerknittertes Papier mühsam
unter dem Strohsack seines Lagers hervor und hielt es
der Frau entgegen.

Hast Du dies vergessen ? fragte er dabei.
Glaubst Du also noch immer , erwiderte sie , daß

Recht Recht bleiben muß ? Ich dächte, daß Du diesen
Glauben längst hättest ausgeben müssen.

Er deutete mit der Hand , in welcher er das Papier
hielt , nach dem Bett des Kindes . Denk an unser Kind!

Die Frau ließ den Kopf sinken, wie Jemand , über
den ein Todesurtheil gesprochen worden ist, und der
die Nutzlosigkeit einer Appellation kennt.

Ich kann nicht gehen , fuhr der Gelähmte fort , sonst
käme ja dieser Gang , wie jede Sorge für Euch mir
zu ; aber Gott hat mich geschlagen , daß ich mich von
nieineni Schmerzenslager nicht erheben kann , und doch
hoffe ich noch immer , daß der Tag des Herrn kommen
wird ! Um denselben aber erleben zu können , müssen
wir das Unsrige thun , und Du , niein armes , geliebtes
Weib , bist für jetzt meine Hand und mein Fuß.

Gieb her , sagte sie, der Versuch soll gemacht werden,
damit ich in meinen letzten Athemzügen oder wenn ich
Euch vor mir sterben sehen sollte , mir keinen Vorwurf
zu machen habe.

Sie nahm das Papier aus der Hand ihres Mannes,
nickte ihm einen wehmüthigen Abschiedsgruß zu, hauchte
einen kleinen Kuß auf die Stirn des wieder einge-
fchlafenen Kindes und verließ , nachdem sie sich in ein

großes , schon sehr abgetragenes Tuch gehüllt hatte,
die Wohnung.

V.
Das Geschäftslvcal des Bankiers Friedrich Ortmann,

welches , wie wir schon wissen , der Wohnung der Frau
Lessing gegenüber lag , bestand zunächst aus drei Zimmern,
die sämmtlich Straßenfront hatten . Eins der Fenster
war durch ein Gitter von starkem Eisendraht wohl
verwahrt , und hinter demselben lockten in - und aus¬
ländische Staatspapiere , Eisenbahn - Aktien aus aller

Herren Länder und Schalen mit Gold - und Silber¬

münzen die Blicke der Vorübergehenden auf sich.
Durch eine Glasthüre trat man direkt von der

Straße in das erste der drei Zimmer . Dasselbe war

durch einen Zahltisch in zwei gleiche Hälften getheilt;
der vordere Raum zwischen Eiugangsthüre und Zahl¬

tisch war für das Publikum bestimmt , hinter dem Tische
standen zwei Pulte , an welchen die beiden Buchhalter
ihren Platz hatten . Neben diesen Pulten führte eine
Thüre in das zweiteZimmer , welches ebenfalls Comptoir-
Einrichtung hatte und Herrn Friedrich Ortmann selbst
zum Aufenthalt diente . In diesem zweiten Zimmer
befand sich auch das feuerfeste eiserne Geldspind der
Firma , sowie das mit Werthpapieren und Goldmünzen
dekorirte Schaufenster , welches von Ortmann , der selbst
die Kassengeschäfte führte , alle Morgen von Neuem
ausstaffirt winde , während er des Abends die Münz¬
schätze aus diesem Fenster wieder herausnahm und die¬
selben für die Nacht in dem eisernen Geldschrank einschloß.

Die Thüre zwischen diesen beiden Comptoirzimmern
stand für gewöhnlich offen . Aus dem Privatcomptoir
gelangte man in einen Salon , an welchen sich , nach
der Hofseite des Hauses gelegen , das Schlafzimmer
des Herrn Ortmann anschloß , welcher ein kinderloser
Wittwer war.

Für einen Fremden wäre es sehr schwer gewesen,
das Alter Ortmann ' s zu bestimmen ; er sah durchaus
nicht alt aus , war aber nichtsdestoweniger kein junger
MaNn . Er war hoch und schlank gewachsen , dabei
ganz bartlos und eigentlich nicht - häßlich zu nennen,
wenn nicht zwei scharf markirte Falten seine glattrasir-
ten Wangen förmlich durchschnitten hätten , was ihm
ein leidendes Aussehen gab . Aber Ortmann erfreute
sich trotz dieser krankhaften Miene einer sehr guten Ge¬
sundheit , und der scharf markirte Zug in seinem Ge¬
sicht war nur das einzige , nicht zu verschwindende
Kennzeichen eines schon vorgerückten Alters , das sonst
in nichts Andern : bei ihm wahrzunehmen war . Ober¬
flächlich gesehen , war sein kurz geschnittenes , dichtes
Haar blond , bei genauerer Prüfung zeigten sich viele
Silberfäden dazwischen, die aber von dem Hellen, asch¬
farbenen Blond wenig abstachen , lieber seine Augen
ließ sich nichts sagen , denn kein Mensch konnte sich
rühmen , jemals diese Augen unmaskirt erblickt zu
haben , da Ortmann immer eine Brille mit dunkel¬
grünen Gläsern trug , die er niemals ablegte . Seine
Kleidung war stets hochelegant , und an dem kleinen
Finger der rechten seiner wohlgepflegten , feinen Hände
blitzte ein ü gour gefaßter , erbsengroßer Diamant von
seltenem Feuer . Ortmann war selbst in dem Volks¬
gewühl der Weltstadt ein ziemlich bekannter Mann;
wenn er auf der Straße ging , wurde er oft gegrüßt,
auch die Bettler kannten ihn , aber sie gingen ihm aus
dem Wege und bettelten ihn nie an , denn sie wußten
aus früheren Erfahrungen , daß Herr Friedrich Ort¬
mann für jeden von ihnen nur einen schönen Bibel¬
spruch oder ab und zu höchstens mal eine Suppen¬
marke als Anweisung für einen Teller voll Löffelerbsen
oder saurer Bohnen aus der Volksküche hatte . Er ge¬
hörte zum Comits der Volksküchen und war Vicedirektor
des Vereins gegen Hausbettelei . In letzterer Stellung
schrieb er nur seinen Namen unter gewisse Berichte nnd
Aufrufe zu Kollekten, zahlte aber nichts . Als Comits-
mitglied des Suppenvereins der Volksküchen zahlte er
einen Jahresbeitrag von zwanzig Mark , und es gab in
der Stadt keinen Namen , der in Gesellschaft anderer
respektabler Namen für eine solche kleine Summe Geldes
öfter gedruckt und genannt worden wäre , als der seine.

Das war der Mann , zu welchem gestern die Veilchen¬
dame so intereffevoll hinübergesehen , und bei dessen
Namensnennung Frau Therese Lamprecht heute früh
so voller Schmerz und Abscheu zusammengezuckt war,
als ihr kranker Gatte sie aufgefordert hatte , zu diesem
Manne — wie eine letzte Hülfe in der Noth — hin¬
überzugehen.

Ortmann saß in seinem Privatcomptoir und las
die Briefe , welche mit der ersten Post eingelausen waren.

Trotzdem nian schon im April war , brannte in einem

offenen Kamin , dessen Marmorsims mit eleganten Leuch¬
tern und zierlichen Statuetten , kleinen Nachbildungen
berühmter Modelle , besetzt war , ein Helles Feuer . Die

Wohnung des Bankiers befand sich auf der Schatten¬
seite der Straße und da überdies die Zimmer derselben
sehr hoch waren und über gewölbten Vorrathskellern
lagen , so herrschte in denselben stets eine niedrige
Temperatur , welche man durch starkes Heizen bis weit
in das Frühjahr hinein ausgleichen mußte.

Ortmann sortirte die eingelaufenen Briefe in zwei
Theile . Dann rief er seinen ersten Buchhalter herein
und übergab demselben einige der Briefe , welche er
nrit kurzen Randbemerkungen versehen , zur Beant¬

wortung , während er mehrere andere Briefe zurück¬
behielt , um den Inhalt derselben durch persönliche Be¬

sorgung und Rückcorresvondenz selbst zu erledigen.
Nach Sichtung dieser Briefe zu urtheilen , schien

Ortmann auch seine Geschäfte zu scheiden : in solche,
von welchen seine Leute Kenntniß erhielten , und andere,
in welche Niemand eine Einsicht bekam.

Die Geschäftsführung des Bankiers Ortmann war

also nicht in allen Punkten klar , sondern hatte theil-
weise einen geheimnißvollen Charakter.

Als der hereingerusene junge Mann die Briefe
seines Prinzipals in Empfang genommen und dessen

Privatcomptoir wieder verlassen hatte , griff der Bankier

nach einer Zeitung und versenkte sich in die Lektüre
der darin enthaltenen neuesten politischen und lokalen

Nachrichten.
Tiefe Stille herrschte in beiden , durch die offen-

stehende Thür verbundenen Zimmern , nur ab und zn
durch das knisternde Geräusch eines springenden Funkens
oder einer platzenden Steinkohle im Kamin unterbrochen.
Im ersten Zimmer , welches den Eingang von der Straße
hatte , waren der frühen Morgenstunde wegen noch keine
Geschäftskunden anwesend . Um so mehr siel es in dieser
Ruhe auf , als die Thüre , dessen Glasscheibe mit Gold¬
buchstaben den Namen des Bankiers trug , geöffnet wurde.

Eine Frau trat von der Straße herein . Ihr Ge¬
sicht war durch einen vom Hut herabhängenden Schleier
verdeckt ; in der Hand trug sie zusammengefaltete Papiere.

Der zweite der beiden Buchhalter , dem die Abferti¬
gung der Kunden oblag , verließ sein Pult und trat an
den Ladentisch.

Was haben Sie , Madame?
Dabei streckte er seine Hand aus , um die Papiere,

welche er für zu verkaufende Aktien hielt , von der Frau
in Empfang zu nehmen.

Die Frau schüttelte den Kopf . Ist Herr Ortmann
anwesend ? fragte sie, indem mit jeder Silbe , die sie
sprach , der Ton ihrer Stimme mehr und mehr zum
Flüstern herabsank.

Sie können auch mit mir das Geschäft abmachen,
sagte der junge Mann , welcher glaubte , daß die Fremde
nicht mit dem herrschenden Geschäftsusus bekannt sei.

Ortmann hatte in seinem Privatzimmer die Frage
nach seiner Anwesenheit vernommen , und da er viele
Verbindungen unterhielt , die er ebenso wie einen Theil
seiner Briefe selbst controllirte und erledigte , legte er
die Zeitung fort und trat auf die Schwelle der Ver-

bindungsthüre . Er wunderte sich zwar im Stillen , daß
Jemand hier im Comptoire , während der allgemeinen
Geschäftsstunden , nach ihm persönlich fragte , denn er
pflegte gewisse intimere Kunden zu einer anderen Zeit,
selbst an einem ganz anderen Orte zu empfangen , aber
es konnte Ausnahmen geben , und daher war er sogleich
bereit gewesen, persönlich in Aktion zu treten.

(Forts , folgt .)

Oldcnburgische Staatsbahn.
Am 1 . October d . I . treten im

Fahrplane der Personenzüge auf den
Oldenburgischen Eisenbahnen folgende
Aenderungen ein:

1 ) Der Omnibuszug Nr . 13 , bisher 6 . 25 Morgens
von Oldenburg nach Bremen , wird auf der ganzen
Strecke 4 Minuten später gelegt.

2) Für die Züge Nr . 28 , bisher 8 . 37 Vormittags
von Neuschanz nach Oldenburg und Nr . 27 , bis¬

her 6 . 10 Abends von Oldenburg nach Neuschanz,
sowie für den Zug Nr . 32 , bisher 2 . 16 Nachm,
von Neuschanz nach Leer , gelangen folgende ver¬
änderte Fahrpläne zur Einführung:

Stationen.

Neuschanz
Bunde

Weener (

Ihrhove (

Leer (
Nortmoor
Stickhausen
Augustfehn
Apen

Ocholt ^
Zwischenahn
Bloh
Oldenburg

Abs.

Ank.
Abs.
Ank.
Abf.
Ank.
Abf.

Ank.

Ank.

28.
Morg.
Gem.
Zug.

I . 2 3.
8 .37
8 .48
8 .S8
9 .08
9 .24
9 .25
9 .39

10 .06
10 .19
10 .33
10 .46
10 .59
II .09
11 .10
11 .26
11 .42
11 .53

32.
Nachm.
Gem.
Zug-

2 3 . 4.
3 .15
3 .35
3 .45
4 .05
4 .21
4 .30
4 .45

27.
Nachm.

Stationen. Pers . -
Zug.

1 . 2 . 3.
Oldenburg Abf. 6 .2S
Bloh „ 6 .33
Zwischenahn „ 6 .46

Ocholt (
Ank.
Abf.

Apen „ 7 .04
Augustfehn „ 7 .10
Stickhausen „ 7 20
Nortmoor „ —

Leer (
Ank.
Abf.

7 .3S
7 .55

Ihrhove f Ank.
Abf.

8 .05
8 .06

Weener 8 . 1S
Bunde 8 .28
Ncuschanz Ank. 8 3S

Plaeatfahrpläne in bekannter Anordnung mit An¬

schlüssen der Nachbarverwaltungen können vom 20 . d . M.

an von den Billet -Kassen der diesseitigen Eisenbahn¬
stationen bezogen werden.

Oldenburg , 1887 , September 15.
Eisenbahn-Direktion.

' 7,50 . 11,2.
/ « 1,40 8,21.
Z 7,53 . 10,55.
L 1,46 . S,17.

iLS .S, 12,SS.
2,22. 6,6.

VK S,S.
S. 1,S0.

8,88.

Lssr

KkVSQ.
SrswsQ.

Osuk-
ÄrüüL.

8,80 . 2 .40
6,10 , V,20. tzt
8. 25 . 2,85.
H,20. 9,15.
6.25 . 8,6.
11,6 . 2. H/

8,40.
8, 80. 2,80 ^
6,38 .

^

Wiener Rudolf - Stiftung 10 Fl . Loose
von 1884 . Die nächsteZiehung findet am 1 . October
statt . Gegen den Coursverlust von ca . TO Mark

pro Stück bei der Ausloosung übernimmt das Bank¬

haus Carl Neuburger , Berlin , Französische
Straße 13 , die Versicherung für eine Prämie von
1 Mk . pro Stück.



Misfionssoche.
Auch dieses Jahr wird im Herbst ein Verkauf zum

Besten der Heiden -Mission stattsinden und bitten wir
herzlichst um Beihülfe dazu durch Geschenke aller Art.
Lebensmittel, Obst , Handarbeiten , Luxusgegenstände
und nützliche Dinge jeder Art , auch noch so klem
scheinende, nehmen wir mit Dank entgegen.

Fräulein Hattenbach, Blumenstraße.
Fräulein Salfeld , Gartenstraße.
Frau Secr . Wieting, Bahnhofstr.
Frau Pastor Roth , Amalienstraße.
Frau Pastor Roth, Auguststraße.
Frau ltr . Meinecke, Roonstraße.
Frau Kickler, Kastanienallee.
Frau Geh . K . - R . Ramsauer , Kast . -Allee.

Anzeigen.
Gemeindesnchen.
Landgemeinde Oldenburg.

Die Arbeit wegenAbtragung der Ufer an der
Backe in Friedrichsvehn soll am Freitag , den 16 . Sept.
d . I -/ des Nachm , um 2 Uhr, an Ort und Stelle
öffentlich mindestfordernd ausverdungen werden.

Hanken , Gemeindevorsteher." Armensnche.
Landgemeinde Oldenburg.

Am Sonnabend, den 17 . Septbr . , Nachm . 4 Uhr,
soll bei der Wohnung des Schuhmachers Friedrich
Eggers zu Etzhorn (weißen Moor) 1 Ackerwagen, 1
Pflug , 1 Egge und 1 Karre , sowie einige Stücke mit
Kartoffeln und etwas Gartenfrüchte, öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Hauken, Gemeindevorsteher.

Immobil Verkauf.
Oldenburg . Der Unterzeichnete ist beauftragt,

eine FlächeAckerland , groß 4 Sch . S . , außer dem
Heil . -Geistthorbelegen , zu 1 oder 2 Bauplätzenpassend,
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

F . Lenzner.

Mühlm - Verpachtung.
Der Unterzeichnete beabsichtigt seine zu Lindern

belegene

Mühlenliesjhrmg,
bestehend ans einer sog . holländischen Windmühle mit
5 Gängen, Wohnhaus und Nebengebäuden nebst Ge¬
müsegarten, 12 Scheffelsaat Ackerland (welches schon
jetzt bestellt wird) , Weiden und Wiesen mit Antritt
zum 1 . Mai 1888 auf mehrere Jahre zu verpachten.

Indern noch bemerke, daß ans Wunsch auch mehr
Land dazu kommen kann , ersuche ich Reflectanten, sich
baldigst an mich wenden zu wollen.

Lindern bei Westerstede. I . F . Ficken.

Zmmobil -Berkauf
Die zur Zwangsversteigerungsmasse der Eheleute

Meyer zu Wardenburg (Fnnfhausen ) gehörigen,
daselbst belegenen olim Wille' schen Immobilien,
bestehend aus Wohnhaus , Schuppen und 7 tzg. 03 3
84 qm Ländereien guter Bonität sollen am
Dienstag, dm 20 . September d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
im Locale des Großherzoglichen Amts¬
gerichts Oldenburg , Abth . III , durch den Herrn
Auctionator Millers zum öffentlichen Verkaufe auf¬
gesetzt werden. Wird das Taxat in diesem Termine
geboten , so erfolgt der Zuschlag sofort.

Die Verkaufsbedingungen sind beim Unterzeichneten
einzusehen , auch ertheilt dieser jede weitere Auskunft.

I . A . Calberla,
_ Mass e-Verwalter.

Bäckerei-Verpachtung.
Oldenburg . Einein der Nähe Oldenburgs

belegene Besitzung , bestehend aus Haus , Stall
und 2 Scheffelsaat Gartenländereien , soll mit Antritt
zum 1 . November d . I . oder auch früher auf längere
Jahre unter günstigen Bedingungen verpachtet
werden. Das Haus ist zurBäckerei eingerichtet
und eine solche, nebst Wirthschast und Hand¬
lung seit langen Jahren darin mit bestem Erfolge
betrieben worden.

Nähere Auskunft bei_ I . A . Calberla.

ZwWnaU
"

empfiehlt
G . Hohorst.

Bloherfelde . Am
Sonnabend, den 17. d. M .,

Aachmittags 3 Uhr anfangend,
sollen von den auf Bloherfelde be¬
legenen Ländereien des Brinkfitzers

i IIdaselbst
circa 30 Stücke zum Rockenbau

verheuert werden.
Heuerliebhaber wollen sich bei Hin-

richs Haufe versammeln.
.lall . 01NUU88VNt,

Masse-Verwalter.

Verheuerung.
Der Unterzeichnete beabsichtigt seine zu Bokel

bei Wiefelstede belegene Brinksitzerstelle unter der
Hand mit Antritt in diesem Herbst auf mehrere Jahre
zu verheuern. Zu der Stelle gehört ein gutes Wohn¬
haus nebst Scheune und ea . 60 ScheffelsaatAckerland.
Liebhaber wollen sich baldigst bei mir melden.

_ Friedrich Bruns.

Verkauf vou fetten Marschschafeu.
Osternburg . G . Hespe aus Altenhuntors

läßt am
Mittwoch , den 28 . September d . I . ,

Nachm. 2 Uhr ans. ,
beim Hause des Gastwirths Schütte zu Osternburg:

30 bis LO fette Marschschafe
mit Voller Wolle

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
F . Lenzner.

Ocffeutlicher
Immobil - Verkauf.

Zwischenahn . Die Erben der Wittwe des weil.
Wirths und KötersI . F . Tabken , Wiibke Helene
geb^ Heinen zu Aschhauserfeld beabsichtigen die
fämmtlichen von der Erblasserin nachgelassenen , zu
Aschhauserfeld belegenen Immobilien öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten verkaufen zu lassen
und findetzweiter Verkausstermin dieserhalb am
Mittwoch , dm 21. September d . I . ,

Nachm . 3 Ubr,
in Rabben Wirthshause zu Aschhauserfeld statt.

Die Immobilien , welche sich im besten Zustande
befinden , bestehen in einem massiven Wohnhause, worin
bisher Handlung und Wirthschast betrieben , nebst
Scheune, Düngergebäude und Speicher, sowie 12 km
40 3 12 qm Garten - , Bau - und Weideländereien,
ferner in Vs resp . V4 Antheil an 2 Wechselwiesen von
3 lm resp . 1 im 20 3. 82 qm Größe und kommen die
Grundstücke in Abtheilungen und auch im Ganzen zum
Aufsatze._ _ Heinje.

Ocffeutlicher
Immobil - Verkauf.

Oldenburg . Der Curator des früheren Kauf¬
manns I . F « Koop hieß , Kaufmann Aug . Baars
Hieselbst, will die zum Vermögen seines Curanden ge¬
hörige, im Eversten belegene Besitzung , bestehend
aus dem Hauptwohnhause, einem Nebenhause , einem
Stallgebäude , einer Scheune und 5 du 67 3 41 qm
Acker- und Gartenländereien , mit Antritt zum 1 . Nov.
d . I . öffentlich meistbietend durch mich verkaufen lassen
und steht dazu zweiter Verkaufstermin auf
Freitag , den 16. September d . I .,

Vormittags 12 Uhr,
im Loeale des Großherzoglichen Amtsgerichts, Abth. IV
Hieselbst an.

Die Gebäude befinden sich in einem guten Zustande,
die Ländereien sind sämmtlich bester Bonität , in einem
Komplexe und in unmittelbarer Nähe der Wohnhäuser
und der Eversten Chaussee belegen ; der Ankauf der
Besitzung ist einem Jeden , der in der Nähe der Stadt
angenehm wohnen will , mit Recht zu empfehlen , na¬
mentlich ist auch die Besitzung zum Betriebe der Milch-
wirthschaft sehr geeignet.

Der Aufsatz soll getheilt und im Ganzen
versucht werden.

Zu jeder weiteren Auskunft ist gerne und unent¬
geltlich bereit H . Hasselhorst,

Bergstraße 5.
Zwischenahn. Zn verkaufen :

I tafelförmiges Fortepiano , 1 Klerder-
fchrank , diverse Tische , Spiegel , 1
Bücherborte und 2 Hängelampen.

„ Hotel . Zwischenahn ."
.1 .

Mobiliar - Verkauf.
Oldenburg . Freitag , den 16 . September

d. I ., Morgens 0 Uhr und Nachm. 2 Uhr
anfgd. , sollen im Auctionslokale an der Ritterstraße
Hieselbst folgende Sachen, als:

mehrere Sophas , Divans , Kleiderschränke , Chiffon¬
niere , Sophatische, 1 Küchenschrank mit Aufsatz,
Kommoden , Waschtische, Spiegel , Rohr - und Polster¬
stühle , Betten und Bettstellen, 1 Regulator , Wand-
und Taschenuhren, 1 Schenkschrank , 1 Bierapparat,
1 Petroleummaschine, 25 Fl . Weine und Liqueure,
1 Nähmaschine , 1 Kinderwagen, Glas - und Porzellan¬
sachen, Haus - und Küchengeräthe w ., ferner eine
große Partie Manufaeturwaaren , sowie 50
elegante Regenmäntel

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.
F . Lenzner.

Edewecht . Der Unterzeichnete läßt am
Freitag , den 16 . September d. I .,

Nachm. 2 Uhr anfgd . ,
in der Wohnung des KötersJoh . Friede . Kruse
zu Biehdamm folgende zu dessen Konkursmasse
gehörende Gegenstände öffentlich mit Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Kuh, 1 Henne , 1 kleiner Hangschrank, 1 Küchen¬
schrank , 1 Wanduhr , 1 Hängelampe, 3 Bänke , 4
Stühle , 1 Frnchtkiste , 1 Leiter, 2 Forken, 2 Dresch¬
flegel , 1 Viehkessel, 1 Backtrog , 1 Butterkarne, 2
Schweineblöcke , 1 Flachstreite, 1 Fischhamen , sowie
mehrere Haus -, Küchen - und Ackergeräthe,

ferner:
240 HockenRocken , 1 Quantität Stroh , 4500
Pfd . Heu , 14 Fuder Tors , 2 Scheffelsaat
Kartoffeln , Kohl , Wurzeln , Steckrüben re.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Becker, Konkursverwalter

Oldenburg . DerMiethkutscher C . Chr . Rohlffs
Hieselbst will krankheitshalber sein Geschäft aufgeben
und sollen daher am

Sonnabend , den 24. d. Mts.,
Nachmittags 3 Uhr,

bei seinem Hause, Gaststraße Nr. 23:
2 Doppelponis , 8 bezw. 9 Jahre alt,
1 Halbchaise, so gut wie neu,
1 neunsitzige Break,
1 Ackerwagen, sowie
2 complete Pferdegeschirre mit neu¬

silbernem Beschlag
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet ein
_ Joh . Clauffen, Rechnungssteller.

Bloherfelde . Der HausmannAhlert Witting
aus Oldenbrok läßt am

Sonnabend , den 17 September d . I . ,
Nachm. 2 Uhr auf .,

bei Schmidt s Gasthause zu Bloherfelde
30 — LO fette Marfehfehafe

mit vollex Wolle
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

-
_ F . Lenzner.
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Auf einer Geschäftsreise hatte wieder die
Gelegenheit,

3000 der neuesten

Herren Shlipsennd
Cravatten

zu kaufen , welche wirklich für die Hälfte des
des reellen Werthes bestens empfehle.

( Siehe Schaukasten .)
Wiederverkäufern hoher Rabatt.

I-oms kotkscMä,
38.
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Bramlschweiger Leberwurst,
Mettwurst , Zungenwurst , Rothwurft , Roll¬
schinken , Rauchenden trafen ein.

D . G . Lampe.
Corne - Beef,

Plockwurst, ger . Aal , Bückinge, Sardinen,
Rollmöpse , Sardellen , marin . Heringe st St.
io F>, Vollheringe und Matjesheringe st St.
10 emp fiehlt D . G . Lampe.

Versammlung
sämmtlicher Maurer Oldenburgs und Umgegend am
Montag , den 19 . September, bei Wehrkcnnp.

Zweck: Berathung eines Balles.



Winlerlmr in Norderney.
Das Seehospiz bleibt auch im Winter im Be¬

triebe. Bei Scrophulose , Blutarmuth und allgemeinen
Schwächezuständen werden durch ausgedehnten Winter-
aufenthalt in Norderney erfahrungsmäßig sehr günstige
Erfolge erzielt . — Die Verpflegungskosten, einschließlich
ärztliche Behandlung , warme Bäder , Medicaniente,
erziehliche Aufsicht , betragen 10 Mark — für be¬
mitteltere Kinder 15 Mark — pro Woche . Prospekte
gratis . Anmeldungen werden baldigst erbeten.

Verwaltung des Seehospizes.
Gut geräucherten ammcrländ . Speck empfehle

bei ganzen Seiten und im Anschnitt äußerst billig.
Heinrich Wiemken.

Neue leicht mürbekochende grüne Erbsen em¬
pfiehlt Heinrich Wiemken.

Billige Offerte!
Aus unserem großen

^ournsl -I.krepi'Ire!

aarm - Geschäft
Von

Lnt », Baumgartenstr. 23,
empfiehlt irr großer , schöner Auswahl : Glacee - und Wildleder - Handschuhe
2 - , 3 - und Cknöpfig , » Paar 73 Pf ., Plüsch -Reste von 1 bis 3 Mtr . in alle«
Farben Mtr . 2 Mk ., rein wollene Stoffe , zu Mänteln und Kinderanzüge«
paffend, u Mtr . 2 Mk . und 2 .30 Mk ., sowie Tricottaitlen , Unterziehzeuge,
Tisch - n. Handtücher , Schürzen , Strümpfe , Kragen , Vorhemde , Manschetten,
Seiden - , Woll - und Leinen -Spitzen , Rüschen, Bänder und Litzen zu den billigste«
Preisen . L.

Lrslo veutsobo
Kotilenanrünäkr-

kLbnk,
OsiarloktendurA,

liokert

s 2ur l^rspsruvA ullon80 I2 S8 b . b'enorg.nlngebov — Iiitliiintl , Z
sprüiniirt — iu LubusonäZu . svtb . 500 Ltüek kür Nk. 5Z
8 frei örcbnbok Berlin ZeZ . Vorg.n8b6rnbInuß oä . Mebnnbme. 8
g6rö886r6 (Zunntitüteu billiZsr . Hünctlerv böebsten liubutt . Z

Lan - wirthschaftsschulc
geben wir nachstehendeZeitschriften zu beigefügten,
herabgesetzten Preisen ab.

Preis pro Herabg.
Jahrgang Preis

1 . Ausland 28,— 3-
2 . Bazar 10,- 1,25
3 . Blatt, das neue 6,40 2,-
4 . Blätter , fliegende 13,40 5-
6 . Blätter , kaufmännische 8,- 1 —
6 . Blätter für liier . Unterhaltung 30,— 2-
7 . Buch für Alle 7,80 3 —
8 . Daheim 8,- 2-
9 . Familienblatt 8,- 3 —

10 . Frauenzeitung, illuster. 10,— 2-
11 . Gartenlaube 6,40 3-
12 . Gegenwart 18,- 3 —
13 . Globus 24,- 3-
14 . Hausfreund 6- Z -
15 . Kladderadatsch 9,- U-
16 . U1u8lrs.l6ä Oonckon NetV8 36,— 5,50
17 . Modenzeitung, Leipziger 27,- 3,50
18 . Nord und Süd 20,— 6 —
19 . Romane, ill . aller Nationen 5,20 2 —
20 . Romanbibliothek 8- 3 —
21 . Romanzeitung 14,- 5 —
22 . Rundschau , deutsche 24,- 6-
23 . Salon 12,— 3-
23 . lieber Land und Meer 12,- 4,50
25 . Vom Fels zum Meer 12- 5-
26 . Welt, illustrirte 7,80 3-
27 . Westermanns Monatshefte 16,- 4-
28 . Zeitung , illustrirte 28,— 5-
29 . Zeitung, deutsche illustr. 12,- 4,50

Wir bitten um baldige Bestellung des Gewünschten,
da diesebillige Ünterhaltnngslectüre stets rasch
vergriffen ist.

Ollltllllui «» .
Lülimsim L Kerriets.

Ohrwege . Die Ausübung sder Jagd auf
unseren Ländereien werden wir ferner nicht länger
dulden ; die von uns ausgestellten Erlaubnißscheine
nehmen wir hiermit zurück.
I . D . Hemmje . Rüben Erben - Vormund . I . F.
Dreher . I . H . Dreher , Marken Vormund . H.
Brüntjen . G . Lüttmann . G . Bruns . G . Dierks.
I . D . Wilking . E . Sander . G . Oeltjen . I . Deetjen.

D . Dierks . I . G . Krüger.

Bestes Rotzfleisch empfiehlt
I . Spiekermann , Kurwickstr. 26.

Elsflether Markt.
Friederike Rodieck

aus Oldenburg,
im Hause des Herrn Tischlermeister

Empfehle KNimirt « Hirt « zic ausnahmsweise
billigen Preisen . Echte 8ninnr «t «nxott «ir von 6
bis 20 desgl. runde von 1 . 50 bis
12 Hvpt - und Vatllsntiielrsr von 75
bis zum hochfeinsten Dessin , Elnvö Hsnck8 «lrnliv
60 bis 2 8«ick6ir« Hnirck8«I»nIr6 75 H
bis 1 . 50 Vrlvot - Hanck8«lrnlrs 50 ^>, mit
Pelz 1 . 20 Ferner : aller Art, desgl.
8vh »rn «Ir8N «I»«i! und AÜ8«Itvi » zu äußerst
billigen Preisen ._

in Hildesheim.
Anmeldungen für das Winterhalbjahr werden baldigst erbeten. Die Aus¬

nahmeneuer Schülererfolgt Montag , den 10. Oktober.
E . Michelsen , Direktor.

H . !
Achternstr. 44 . Achtemstr. 44. !

Mein großes Lager in Woll . Strick - !
garn in nur guten Onalitäten ist neu
completirt . Preise billig.

Ein altrenommirtes Weinhaus mit eigenen vor¬
züglichsten Weinbergslagen sucht Vertretungen , gegen
Provision, an allen großen Plätzen Deutschlands.

Nur solche Herren wollen sich melden , die über
Prima Referenzen verfügen und in den besseren Ge¬
sellschaftskreisen eingesührt sind.

Fr. Offerten 8ub II . 5286 an Iklitkoli
völi» . _

Zu verkaufen ein Sjähriger starker , fehlerfreier
Wallach , guter Einspänner.

H . Giese , Mottenftrasze . 12.

BkNsedern "" §"',1L
Halbdaunrn '
RemcDaunen 'SLsMLs'

sämmtl . staubfrei u . garantirt neu,
versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht unter
10 Pfund

das Bettsedern -Lager
Juchenheim K Co.

Vlotho K . d . Weser.
Nicht gefallende Maaren nehmen zurück . Bei

Abnahme von 50 Pfund 5 pCt . Rabatt.
garantirt federdicht zum vollkommen
großen Oberbett, Unterbett , Kissen
und Pfühl für 14 Ai.

NÜ !MUNL- ENIliMI86 «ü
- 6L8ü«. t.86fläss7.

vlrerrts ^osräLi2pe8QU1lkd .Urt

von llambarg Nsvyork
Isäsv iSltt̂ croii imä Sanntag,

voo83vrs --Äi-N kiSMyork
Isäen MsnstsH,

VM LtsliLll EÜ
8,11s 14 l 'LAS,

voll Ssmdurg EÜ Vesüllätev
raOnaMoU S mul

voll llawburg ll»vü NsLioo
vis Nosr -vsllixLoNtad üsr asssNsvdükt dlstsll dsl LllSggrsNknots.

Vs ^vlogong, vsprügUol»« LÄMsÄqiMdslt sovoM Kr vis rvlsolisi »-

tir . 223. ÜLüsrs Auskunft ertdsilt
L. 8 . L-vikmann In Vlciviidarx.

A - 6.

WWW

Tanz - Unterricht
im Saale des Herrn Gastwirths Bley (Bürgerfelderhof) .
Heute Mittwoch, Donnerstag , Freitag und Sonnabend,
Abends von 8 Uhr an . K. Schröder , Tanzlehrer.

Bestellungen auf den beliebten

Speckener «nd Ocholter
MaschinenbaWertors

für den Winterbedarf nehme ich entgegen.
H . G. Müller.

tz
VorckauunA , trüxen Ltoücvscimel,

M D lUutnvärniiL . llopssebmer ^ , Lob ^vinckol be-
üebonl - ippmann 's iisrlsballkr Lraewo-kuivor
Lrb . in Leb . n 1 ^ u . 3 50 L> in ck. tlpo
tbeken v . OIckendurZ (6ir8ek- Lp . u . Nok-^.p.

Lremsv, velmenkorst ste.
Etzhorn . Ich empfehle nieinenEber (sehr groß

und feinknochig ) zum Decken . Gerh . Hilbers.
Kleingarnholz.

Eber zum Decken.
Empfehle meinen angekaufte«

D . Bruns.
Specken. MeinenEber echter Berkshire

Race empfehle zum Decken. Gerd Krüger.
Rostrup bei Zwischenahn . Empfehle zweiEber

zum Decken . C . Metjengerdes.
Eine alleinstehende Dame wünscht ein junges

Mädchen zu engagiren , dasselbe ninß im Kleider¬
machen selbständig und erfahren sein, gegen angemessenes
Salair und familiäre Stellung im Hause.

Offerten unter Int . O . V . befördert die Expedition
dieser Zeitung . _

Für ein Manusactur - und Modewaaren - Geschäft
in Leer wird ein tüchtigerVerkäufer gesucht , der
auch Landkundschaft zu besuchen hat . Offerten unter
18. IVO befördert lllnrck . ÄI«886 in

Elmendorf . Gesucht. Auf sofort eine»
Gesellen . G . Hobbie , Tischler . ^

Altenhuntorf . Freitag , d . 14 . Octobr . (Erntefest)^
B «M für Herrschaften,

wozu freundlichste einladet D . I . Meyer.
Altenhuntorf . Sonntag, den 16. Oktober:

iE
"

Bottsball ,
"

HW
wozu freundlichste einladet D . I . Mey er.

ksstecke . llol voil Oläenburg.
Sonntag , den 18 . d . M . :

Großes Conccrt und Ball,
wozuergebenst einladet E . Ili ! <; > >>.

Dreibergen . Am Sonntag, den25 . September;
CinweihnngsbaSt,

wozu freund lichste einladet H . W . Feldhus. ^

Lkll -M - Vey kommt!
Redaction , Druck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg, Peterstraße 5.
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